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Deutſchland. 

Magdeburg, 5. Mai. So eben iſt, wie wir hören, der 
Befehl ergangen, unſere Feſtung zu armiren, Es ſoll zunächſt 
mit der Aufitellung der Geſchütze, dem Setzen der Palliſaden 
und der Einhängung der Barrieren der Anfang gemacht wer⸗ 
den. Die Bäume auf dem Glaeis ſollen einſtweilen noch ver⸗ 

chont werden. (Magd. Ztg. 

* Italien. ver t 
Die Telegramme und Berichte der Italieniſchen Blätter 
vom 2. Mai beitätigen aus Nord und Süd, von Mailand bis 
Palermo die Kriegsbegeiſterung. Ueberall ertönte der Kampfes⸗ 
ruf unter Victor Emanuel für Italiens Einheit, am lauteſten 
in Palermo, Neapel, Parma, Bologna; am ruhigſten und ge⸗ 
faßteſten iſt man, wie immer, in Turin. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe erſcholl nach Annahme des Geſetzes, das der Regierung 
unbeſchränkte Vollmachten und unbedingtes Vertrauen ertheilt, 
tauſendfacher Zuruf; im Senat legte der greife Marcheſe Gino 
Capponi den Bericht über den Geſetz⸗ Entwurf mit dem Rufe: 
„Es lebe der König!“ auf den Tiſch des Hauſes, und der ganze 
Senat erhob ſich, ſtimmte in den Ruf ein und votirte durch 
Aeclamation. Und durch das Haus und die Stadt ging die 
Rede: „Gino Capponi iſt ſeines berühmten Ahnherrn würdig, 
der in Florenz auf eine freche Drohung antwortete: „Nun gut, 
wir läuten die Glocken zum Sturme!“ Aber nach dieſem Auf⸗ 
flammen und neben den Vorbereitungen der Nation geht die 
kältere pe der Diplomatie, und Lamarmora bat zum 
letzten Mal freilich erklärt, Italien rüſte nicht zum Angriff. 
„Wie aus Deutfchland die Sage berübertönt“, beginnt die 
„Italie“ vom 2. Mai, „macht Oeſterreich ſich fertig, mit Italien 
dieſelbe Komödie, wie mit Preußen zu ſpielen, und Abrüſtung 
zu verſprechen, wenn Italien abrüſtet. Vielleicht hofft Oeſter⸗ 
reich, Italien auf das Feld gegenſeitiger, mit Kindereien und 
Kraftausdrücken geſpickter Beſchuldigungen zu locken und mit 
ihm darüber herumzuzanken, wer zuerſt gerüſtet und wer zu 
rüſten anfangen mußte, Wenn dieſer Kniff gelänge, ſo würde 
Oeſterreich Italien auf der Stelle denſelben Streich jpielen, den 
es Preußen jo eben geſpielt hat, und Preußen würde, dann 
wieder der Bedrohte fein, So könnte es ad libitum fortfpielen. 
Solche Voltigeur Kunſtſtückchen mögen recht geſchickt fein, es 
1710 aber etwas, das noch geſchickter iſt, nämlich Lamarmora's 
Shrlichkeit, auf die Italien baut, der unwiderrufliche Entſchluß 
des Landes, jetzt mit der Venetianiſchen Frage, die wiederum 
aufgeſtellt, zu Ende zu kommen.“ In einem anderen Artikel 
erklärt dasſelbe Blatt, nur wenn Oeſterreich einwillige, wegen 
Venetiens ein Abkommen zu treffen, könne Friede bleiben; 
Italien wolle und müſſe, um mit Bixio zu reden, der Welt 
endlich zeigen, daß es nicht blos ein Volk von Sängern ſei; 
es fühle, daß es einmal ARE zeigen müſſe, daß feine 
Einheit durch Soldatenmuth und Bürgereinmüthigkeit gedeckt 
ſei; es wiſſe auch, daß nur die Güter S gen bringen, die durch 
großen Oplermuth erkauft werden; das ſei ein Geſetz der Ge⸗ 
ſchichte, und ſeit dem Sonnabend füble in Italien Jeder, daß 
die Entſcheidung da ſei; am Sonnabend konnte die Venetiani⸗ 
ſche Frage noch vertagt werden, heute nicht mehr; Oeſterreich 
at es ſo gewollt, es concentrirte Truppen in Venetien, zog die 
roaten ins Land, drohte und zwang Italien, ſich zur Abwehr 
zu entſchließen; jo möge Oeſterreich denn die Folgen feiner 
Drohungen und die Unkoſten ſeiner Herausforderung tragen! 
Aus Trieſt wird der „Sentinella Bresciana“ mitgetheilt, daß 
ſchon am 28. April früh Morgens die erſten 3000 Croaten in 
Trieſt einrückten, um am folgenden Tage nach Venedig überge⸗ 
ſetzt zu werden. Vom 1. Mai ab ſind alle Fahrten des Lloyd 
für Private ſuspendirt, chen jo die Bahnzüge, bis auf zwei, 
zwiſchen Venedig und Wien; in den Deutſchen Provinzen ſind 
40 Locomotiven nebſt den entſprechenden Waggons zu Truppen⸗ 
transporten concentrirt. Außer den ſchärfſten Paß⸗ und Grenz⸗ 
maßregeln ward in Verona auch eine „außerordentliche Com⸗ 
miſſion zur Veriſicirung der Briefe“ eingeſetzt: ſämmtlichen Poſt⸗ 
bureaus ſind die bezüglichen Weiſungen bereits ertheilt. Die 
Oeſterreichiſchen Kriegsvorbereitungen in Venetien, Tyrol u. .. w. 
gehen laut Berichten vom 30. April mit einer größeren Haſt 
voran; ganz Tyrol wimmelt von Militär, die Forts werden 
armirt u. ſ. w. In der Poleſina werden die Truppenmaſſen 
immer dichter. Reggio iſt eine einzige Caſerne; in Monfelice 

einer Stadt von 8000 Einwohnern, liegen an 16,000 Mann. 
„Die Kundgebungen für den Freiheitskrieg haben eine ſo 
großartige Einſtimmigkeit erreicht, daß davor jeder Zweiſel an 
der begeiſterten Energie, der unſere tapfere Armee zum Kampfe 
treibt, verſtummen muß. Italien wünſchte den Kampf, doch es 
rief ihn nicht hervor; es harrte voll Ungeduld des Tages, wo 
ſein Feind ihm den Handſchuh hinwerfen werde; wider Erwar⸗ 
ten iſt dies ſchon jetzt geſchehen; ſeine Ehre gebeut, denſelben 
aufzunehmen, und es hat ihn aufgenommen, wie es einem jungen, 
ſtarken, von der Gerechtigkeit und Größe feiner Sache durch⸗ 
drungenen Volke geziemt!" So beginnt die „Italie“ vom 3. Mai 
ihre Ueberſicht Wie die Simmung in der Geſchäftswelt, lehrt 
die ruhige, ja, faſt freudige Aufnahme des Parlamentsbeſchluſſes 
über den Zwangscours der Bankbillets. Man iſt voll Vertrauen, 
daß die Regierung jetzt ſo wenig, wie 1859, Mißbrauch mit der 
votirten Freiheit treiben wird: 1859 eirculirten die piemonteſi 
ſchen Banknoten ſchon am dritten Tage nach dem Zwangscours⸗ 
Decrete wie baares Geld. Zu dem Finanzgeſetze wird von 
mehreren Deputirten ein Amendement geſtellt werden, worin der 
Artikel, der die Beſteuerung der Rente vorſchlägt, beſeitigt wird. 
5 ſbeiſelt unter den jetzigen ehe nicht daran, daß 
as Abgeordnetenhaus die ohnehin unbeliebte Rentenſteuer ver⸗ 
Miene werde Um durch einige Einzelheiten wenigſtens zu 
belegen, Mat es jetzt in Italien hergeht, ſei kurz erwähnt, daß 
am 1. 5 in Florenz die jungen Leute mit Fahnen und 
Rufen auf den König, Gartbaldi, Italien und den Krieg durch 
die Straßen zogen; auf dem Platze der Signori Volks⸗ 
tze der Signoria ward Volks 
Verſammlung gehalten, dann zog das Volk nach der Straße 
des Proconſolo vor die Preußiſche Geſandtſchaft, wo Jemand 
auf den Perron des Palaſtes kletterte, eine Anrede hielt, zu 
Eintracht und Ruhe mahnte und das Volk den Huf erhob: 
„Es lebe der Krieg!“ Bis ſpät in die Nacht erſchollen Geſänge 
in allen Straßen und die Garibaldi⸗Hymne erſcholl weithin, da 
io das Gerücht verbreitet hatte, Garibaldi ſei in Livorno ge⸗ 
andet und treffe mit dem Zehnuhr⸗Zuge ein. Dieſe Nachricht 
Nu jedoch nicht in Erfüllung. Als der König in offenem 
agen Abends erſchien, ertönte der Ruf: „Es lebe Victor 
Emanuel! Es lebe der Krieg!“ Der König ſchien ſehr bewegt 
zu fein. In Mailand dieſelben Kundgebungen. Wo ſich Ein- 


beruſene oder Offiziere zeigten, rief man: „Es lebe der König, 
es lebe der Krieg!“ Die hochſtehenden Damen Mailands ha⸗ 
ben einen Verein zum Einſammeln von Gaben für die Fami⸗ 
lien der Einberufenen gebildet. Die Lombardiſchen Carabi⸗ 
nieri erſuchen die Regierung, ein Scharfſchützen⸗Corps bilden 
zu dürfen, in das nur Schützen, die Preiſe erhielten, Zutritt 
5 ſollen, um im Kampfe ſtets vorn geſtellt zu werden. In 
ologna iſt die Gemeinde bereits beſchäftigt, große Räumlich⸗ 
keiten für ein Central⸗Spital und für große Heil⸗Anſtalten in 
der Umgegend vorzurichten, auch haben zwanzig der jünge⸗ 
ren Aerzte Bolognas unentgeltlichen Dienſt in dieſen Spi⸗ 
tälern angeboten. In Parma, dem Centrglſitze der Freiwilli⸗ 
gen⸗Anwerkungen, wurde Garibaldi am Morgen des 1. Mai 
erwartet, blieb aber aus, dagegen trafen General Coſenz, 
der Abgeordnete Chiazzi und ein Adjutant Garibaldi's ein. 
Die Regierung hat Garibaldi's Mitwirkung im Falle eines 
Krieges unter folgenden Bedingungen angenommen: Errichtung 
eines Ausſchuſſes von Vertrauens Perſonen, welche das Be- 
kenntniß ablegten: „Italien einheitlich unter Victor Emanuel 
und deſſen Descendenten“; in dieſen Ausſchuß werden Männer 
mit beiderſeitiger Zuſtimmung gezogen; die Commiſſion ver⸗ 
ſpricht ſtrenge Purifieirung bei Anſtellung der früheren revo⸗ 
lutionären Offiziere, die Regierung erkennt dagegen die von der 
Commiſſion verliehenen Grade an; die Cadres werden auf 
Baſis von 20,000 Mann Freiwilliger gebildet; die Aufnahme 
iſt nach Beginn des Krieges unbeſchränft in Betreff der Stärke, 
doch wird, falls 20,000 Mann effectiv überſtiegen ſind, ein 
neues Corps gebildet. Dieſe Corps werden der Militär⸗Dis⸗ 
eiplin der regulären Armee unterworfen und als zu derſelben 
gehörig betrachtet, jedoch zu beſonderer Action beſtimmt und 
unter directem Commando Garibaldis stehend. Garibaldi 
wurde laut dem „Pungolo“ am 2. Mai in Florenz beſtimmt 
erwartet Von Turin wurde in der Studenten⸗Zeitung (Ban- 
diera degli Studenti) ein Aufruf erlaſſen, deſſen Schluß lautet: 
Studenten heute, morgen Soldaten; geſtern dem Dienſte der 
Wiſſenſchaft geweiht, heute Italien eine größere, edlere Gabe dar⸗ 
bringend! Sieg oder Tod eint uns im heiligen Kampfe: daher 
Hand in Hand! Garibaldi nehme uns unter ſeine Helden auf. 
Auf, auf zum Eintritt in die Studenten Legion! Es lebe Italien! 
Ob die Grenzſperre von den Oeſterreichern noch ſo ſtreng 
gehandhabt und der Etſenbahnverkehr vernichtet, der Briefwechſel 
unter die Aufſicht einer „Verificirungs⸗Commiſſion“ geſtellt it, 
ſo kennt man in Mailand doch jede Bewegung, die jenſeits des 
Mincio vorgeht; freilich iſt aber auch den Gerüchten freies 
Spiel gegeben. Vom 1. Mai an geht täglich nur noch ein 
einziger Train von Venedig nach Peschiera. In Verona ſieht 
es ſcheu aus. Die Caſerne des ja S. Pietro iſt mit Ge⸗ 
ſchützen armirt, welche ſo gerichtet ſind, daß ſie die Hauptſtraßen 
und Plätze, namentlich den der Brera, beherrſchen. Zu 
den Maßregeln, welche die Oeſterreicher en Venetien ge⸗ 
troffen, gehört auch die vollſtändige Abſperrung eines Theiles 
der Lagunen, zu dem jeder Zutritt Italienern verſagt iſt. 
Der „Corriere dell Emilia“ erfährt aus Venedig, daß ſich die 
Oeſterreicher jeden Augenblick zum Marſch über die Grenze 
bereit halten, daß aber in Folge der begeiſterten Stimmung in 
Italien die Zuverſicht auf leichte Siege ſtark im Abnehmen jet. 
Der Waaren⸗ Transport auf der Bahn von Peſth nach 
Trieſt, doch nicht der nach Ungarn, iſt, laut der „Trieſt. Ztg.“, 
ſeit dem 1. Mai eingeſtelltt. h 
Aus Mailand, 29. April, wird der „Allg. Ztg.“ berich⸗ 
tet: „Eine Schaar aus dem Venetianiſchen kommender Geiſt⸗ 
lichen, die in Jeſuiten⸗Collegien Unterſtand genommen, iſt ge⸗ 
ſtern hereingebrochen, und ſofort begannen die Journale vor 
deren Manövern zu warnen. Aehnliche Sendlinge ſollen in 
den letzten Tagen auch in Bologna und einigen kleineren Städ⸗ 
ten der Romagna bemerkt worden ſein Die Polizei hat ver⸗ 
ſchärfte Befehle erhalten, auf dieſe Perſönlichkeiten, wie auf die 
als regctionär bekannten Geiſtlichen überhaupt ein wachſames 
Auge zu halten, da man eine Schilderhebung der Neactions- 
Partei erwartet, welche man aber im Keim erſticken möchte. 
Auch im Neapolitaniſchen, deſſen Truppenſtand durch die Kriegs⸗ 
Vorbereitungen von 100,000 auf 48,000 Mann reducirt wurde, 
werden die umfaſſendſten Vorkehrungen, gegen einen etivaigen 
Ausbruch der Reactionäre getroffen. Glücklicherweiſe hat das 
Brigantenweſen ganz außerordentlich abgenommen. — Da die 
Oeſterreichiſche Regierung die ſtrengſte Ueberwachung der Grenze 
vornimmt, und alle nur einigermaßen verdächtigen Perſonen 
zurückweiſt, ſo wurden auch von den Lombardiſchen Grenz⸗ 
Behörden dieſelben Maßregeln ergriffen. Ueberhaupt ſtockt jeder 
Verkehr zwiſchen hier und Venedig, da weder Waaren⸗ nech 
Geldſendungen mehr ſtattfinden Tonnen.“ 


England. 

Aus der Rede mit welcher Glad⸗ 
ſtone in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes das Budget 
einbrachte, heben wir folgende Stellen heraus, die von den 
Staatsſchulden der Europäiſchen Staaten handeln. 

„Z) Haben die hier Verſammelten auch beobachtet, in welch 
heimlicher Weiſe (stealthy, das auch diebiſch heißen kann) Schulden⸗ 
machen zum ſtehenden Laſter fat, aller Europäiſchen Regierungen 
wird? Ich ſpreche hier nicht mit Ruckſicht an die gegenwärtige un⸗ 
erquickliche Lage des Feſtlandes. Wir wollen hoffen, daß weder ruck⸗ 
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London, 4. Mai. 


ſichtsloſer Ehrgeiz noch Hinte ede der Klugheitsregeln Europa der 


unſchätzbaren Segnungen des Friedens berauben werde. (Beifall.) 
Aber ich bitte das Haus, zu erwägen, wie ungeheuer wichtig die 
Praxis der Europäiſchen Regierungen in Betreff der Contrahlrung 
neuer Schulden ſich herausſtellt. Ich habe hier eine Liſte der Natio⸗ 
nalſchulden von neun Curopäiſchen Staaten, zuſammengeſtellt nach den 
verläßlichſten Daten, die mir zugänglich waren. Daraus ergiebt ſich, 
daß mit Ausnahme der Holländiſchen es keine einzige Staatsſchuld 
unter dieſen giebt, die 10 0 während der letzten funfzig Jahre contra: 
hirt worden wäre, ja, daß der größere Theil in den letzten zwanzig 
Jahren, ſomit in Friedenszeiten, contrabirt worden iſt, während die 
eigentlichen Kriegs » Anleihen verhältnißmaßig unbedeutend waren. 
Holland handelt klug, indem es feine Staatsſchuld reducirt, und Preu⸗ 
ßens Finanzen ſind ein Muſter guter Verwaltung, denn es ſchuldet 
blos 44 Mill. &, während die Holländiſche Staatsſchuld noch unmer 
85 Mill. & ausmacht. Die Ruſſiſche Staatsſchuld wird auf 279, die 
Oeſterreichiſche auf 316 Mill. £ veranſchlagt, während die Franzöſi 
ſche, einem möglichſt genauen Ueberſchlage zufolge, 400 Mill. & be. 
tragen dürfte. Trotz dieſer großen Schuldenlaſt braucht man, Dank 
den ungeheuren Hülfsquellen, der Energie und wundervollen Ruhrig⸗ 
keit Frankreichs, für ſeine zukünftige Stellung und Sicherheit vielleicht 
weniger Beſorgniſſe als für die Stabilität irgend einer anderen Euro- 
päiſchen Regierung zu hegen. Italiens Schuld, die ſich jetzt auf 152 
Mill. 2 beläuft, wächſt in gewaltigem Maßſtabe. Die Spaniſche 
Staatsſchuld beträgt 145, die Portugieſiſche annähernd 33 und die 
Türkiſche, welche erſt ſeit dem Krimkriege datirt und ſomit ein ganz 
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Insertions-Preis: 
für den Raum einer Petitzeile 2 An. 


Jute nehmen an: 

in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. „ 1. 

in Hamburg ⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


modernes Inſtitut iſt, 51 Mill. 2. Die ganze Maſſe dieſer, 


zuſammen 1500 Mil. hetragenden Schulden hat ſich in 
Friedenszeiten aufgehäuft, nicht in Zeiten, wo die Einzel⸗ 


ſtagten um ihre Exiſtenz kämpfen mußten. In das relative Ver⸗ 
hältniß des Wachſens dieſer Staatsſchulden will ich mich nicht 
weiter einlaſſen, aber abgeſehen von Holland, welches die ſeinige 
abträgt, und abgeſehen von Preußen, welches nicht die Gewohnheit 
beſitzt, die ſeinige zu vermehren, und abgeſehen von Spanien, welches 
die ſeinige ſo ziemlich im Gleichgewicht hält (Gelächter), haben die 
übrigen genannten 6 Staaten ihre Schulden in Friedenszeiten um 
61 Mill. 2 05 Und noch immer wachſen fie, denn Schulden ⸗ 
machen ſteigert ſich wie jede ſchlimme Gewohnheit. Deshalb ſollte 
ſich Europa mit dem Unſichgreiten derſelben vertraut machen und fie 
vom richtigen Standpunkte aus betrachten. Es giebt in. Friedens- 
zeiten die Hülfsquellen des Krieges aus, gerade ſo, als ob ein Land 
in einem geſegneten Jahre deſſen ganzen Ernteertrag und noch dazu 
die halbe Ernte eines anderen Jahres verausgabte, und wenn Friede 
bleibt, eröffnet ſich ſomit die Ausſicht, daß die RR. neun Stga⸗ 
ten, in der bisherigen Weiſe fortfahrend, am Schluſſe dieſes Jahr⸗ 
hunderts eine Geſammt⸗Schuldenlaſt von 4000 Mill. £ ihr eigen 
nennen würden. Das ſind gewichtige Dinge. Nicht allein um die 
Geldverpflichtungen handelt es ſich dabei, dieſe ſind von verhältniß⸗ 
mäßig geringer Bedeutung; aber das Unheil beſteht nicht nur darin, 
daß CO bis 70 Mill. & nützlichen Zwecken entzogen werden, um 
ſchlimmer noch als unproductiv verwendet zu werden, ſondern durch 
ſolch rückſicktsloſes Gebahren wird allmälig eine ungeheure politiſche 
und ſociale Schwierigkeit aufgethünmt. Nichts iſt, jo viel uns be⸗ 
kanut, ſo hinterliſtig, als finanzielle Schwierigkeiten. Lächelnd und 
liebkoſend treten ſie Ihnen entgegen. Bei der erſten Verſuchung er⸗ 
ſcheint Borgen das harmloſeſte Ding von der Welt zu ſein. Es gleicht 
dem, was der Dichter in den Worten geſchildert: 
Parva metu primo; mox sese attollit in auras, 

‚ Ingrediturque solo, et caput inter nubila condit. 
Und wieder gleicht es dem Löwenjungen, von dem in der Griechiſchen 
Tragödie erzählt wird, daß es von einem Jäger unvorſichtig mit nach 
Hauſe genommen worden war, woſelbſt es unter den Hunden auf⸗ 
wuchs und von den Kindern geliebkoſt wurde, als es klein war, das 
ganze Haus aber mit dem Blute feiner Opfer überſchwemmte, als es 
beranwuchs, ſeine Kraft fühlte und mit allen feinen natürlichen 
Schrecken auſtrat. So verhält es ſich mit finanziellen Schwierigkei⸗ 
ten. Sie beginnen mit Schmeicheltönen und wachſen ſo ſtill, daß man 
den Abrechnungstag aus den Augen verliert; aber es kommt die Zeit 
da man ihm ins Auge ſchauen muß, und dann ſind die Schwierig⸗ 
keiten vielleicht geradezu unüberwindlich geworden.“ 

un enter Polen. 
. Von der Polniſchen Grenze, 5. Mal. Dur 
Kaiſerlichen Ukas vom 29. v. M. iſt der Generalmajor Trepof, 
bisheriger General Polizeimeiſter im Königreich Polen, zun 
General⸗Polizeimeiſter in Vetersburgund der General⸗Lieutenant 
Zabolocky, bisher Mitglied des bäuerlichen Regulirungs⸗Comi⸗ 
tees und des Verwaltungs - Rathes im Königreich Polen, zum 
Chef des dritten Bezirks des Gensdarmerie⸗ Corps und zum 
General⸗Polizeimeiſter im Königreich Polen ernannt worden. 
Der General⸗Lieutenant Zabolocky befehligte die Truppen ⸗Ab⸗ 
theilung, welche am 27. Februar 1861 die erſten Unruhen in 
Warſchau, welche ſich durch Zuſammenrottirungen von lärmenden 
Volkshaufen kundgaben, gewaltſam unterdrückte. — Durch Be⸗ 
ſchluß der Kloſter Commiſſion find mit Genehmigung des Statt⸗ 
halters Gr. Berg abermals drei nicht etatsmäßige Klöſter im 
Königreich Polen, weil ſie nicht die nach dem kanoniſchen Recht 
erforderliche Mitgliederzahl hatten, aufgehoben worden. Dieſe 
Klöſter Find: 1) Das Reformaten⸗Kloſter in Zaremby, in der 
Diöceſe Plock; 2) das Bernhardiner⸗Kloſter in Joſephowo, in 
der Diöceſe Lublin; 3) das Marianen⸗Kloſter in Miroslaw“ in 
der Dibceſe Auguſtowo. Die bisherigen Inſaſſen dieſer Klöſter 
find in etatsmäßigen Klöſtern untergebracht, mit Aue nabme 
derjenigen, welche bei den Kirchen der aufgehobenen Klöſter zur 
Abhaltung des Gottesdienſtes belaſſen find. — Nach einem amt⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Nachweis zählt die Deutſche Bevölkerung im 
Königreich Polen gegenwärtig 282,000 Seelen. Dieſelbe hat 
ſich in den letzten 3 Jahren ungeachtet der fortwährenden Aus⸗ 
wanderung nach Podolien und Volhynien, um mehr als 30,000 
Scelen vermehrt. — Um die Liquidations⸗Overationen möglichſt 
au bejchleunigensund das ganze bäuerliche Regulirungswerk im 
Lauſe dieſes Jahres zu Ende zu bringen, iſt die Mitgliederzahl 
der bäuerlichen Regulirungs⸗Commiſſionen im Königreich Polen 
in letzter Zeit bedeutend vermehrt worden. — Der patriotiſche 
Enthuſiasmus für den glücklichen Lebensretter des Kaiſers 
Alexander II, Kommiſſaroff Woſtromski, hat auch in Warſchau 
einen hohen Grad erreicht. Seine Photographie hängt in allen 
Läden aus und wird fleißig gekauft. Der Ruſſiſche Klubb hat 
ihn ſogar zu ſeinem Chrenmitgliede ernannt und ihm ein künſt⸗ 
leriſch ausgeführtes Diplom überſchickt. 

Newport, 21 April. er 

Newyork, 21. April. (Per „City of Newyork“ mi 
31,512 Doll. Baarfracht). Auf dem ene Dam ger 
„Virginia“ ſind während der Fahrt 38 Todesfälle durch Cho⸗ 
lera vorgekommen und zwar brach die Krankheit innerhalb der⸗ 
jelben geographiſchen Breite, wie auf dem Dampfer „England“ 
aus und blieben wie dort fo auch hier die Cajütenpaſſagiere davon 
verſchont. Das Schiff iſt einer Quarantäne unterworfen wor⸗ 
den. Seit ſeiner Ankunſt ſind 9 weitere Todesfälle vorgefallen 
und 34 Perſonen befinden ſich auf der Krankenliſte. Auf dem 
Dampfer „England“ hat die Cholera aufgehört und iſt der⸗ 
ſelbe mit den Reconvalescenten von Halifax nach ſeinem Reiſe⸗ 
ziele abgehen ia en N 

Der Senat hat die Bill angenommen, welche izi 
des Heeres davon befreit, wegen Handlungen, % 115 A 
Unterdrückung der Rebellion vollzogen, vor bürgerliche Gerichte 
ge lc 1 Gina t Dem „Newyork⸗Herald“ zufolge 
eabſichtigt der Finanzminiſter eine neue ! i ibe 
15 e 2 5procentige Anleihe 

Ein Aufzug von Soldaten und Matroſen der Kriegs⸗ 
flotte hat dem Präſidenten dafür gedankt, dag er den Staats⸗ 
Behörden die Anſtellung ſolcher, die im Heere und Flotte ge⸗ 
dient haben, empfohlen. Der Präſident benutzte die Ges 
Mach dend r En he Rede feine Anſicht von der 

othwendigkeit Vertreter der Südſtaaten 1 8 

laſſen, & ei ne a n 

Er drückte ſeine Unzufriedenheit mit dem Gebahren des Con⸗ 
greſſes aus, erklärte, daß er immer für die Union geweſen den 
er durch fein Leben auch jetzt die gegen ihn geſchleuderten Schmähun⸗ 
gen und Verleumdungen widerlegen würde. Er hob hervor, daß das 
große Princip „keine Beſteuerung ohne Vertretung“ es geweſen ſei 
was ſie in den Inabhängigkeitskampf gegen England geführt babe, 
daß dieſes auch jetzt hochgehalten werden müſſe. Ihn deſſen im 
Veto auszuübende Macht doch ſehr beſchrankter und weſentlich erhal⸗ 
tender Art ſei, klage man der Uſurpation und Despotie an und denke 
nicht daran, daß eine Verſammlung von einigen Hundert Mann auch 


Tyrannei ausüben könne. Wenn er von feinem Einſpruchsrechte Ge⸗ 
brauch mache, um eine unweiſe und geſetzwidrige Geſetzgebung zu 
hemmen, ſo ſei es die Sache der Nation, endgültig zwiſchen ihm und 
ſeinen Gegnern zu entſcheiden. Inzwiſchen werde er auf jenem 
Standpunkte beharren, vertrauend auf die Einſicht und Integrität 
der Maſſen des Ameritamſchen Volkes und beſonders der Soldaten 
und Seeleute. Die wüßten beſſer, was die gegenwärtigen Umſtände 
erheiſchten als jene, welche während des Kampfes daheim geblieben 
und 16% in ihrem Verfolgungseifer und Haſſe am weiteſten gingen. 

Eine zweite Anſprache hielt Johnſon an die farbigen 
Soldaten und Burger, welche zu Washington den Jahres⸗ 
tag der Proclamirung der Emancipation begingen. Er ſei, be⸗ 
merkte er, der Neger beſter Freund und ſie würden bald fin⸗ 
den, wer es wirklich gut mik ihnen meine und wer nur aus 
ſelbſtſüchtiger Berechnung ihr Freund zu ſein vorgebe. Se⸗ 
nator Wilſon, der gleichfalls zu der farbigen Verſammlung 
ſprach, wollte den Anſpruch des Präſidenten, der Neger beſter 
Freund zu heißen, nicht beſtreiten. Die Gegner der Scla⸗ 
verei hätten ihn erwählt und wünſchten, daß er ſein hohes 
Amt zum Wohle aller führe. Als ihren beſten Freund möchten 
die Neger ihn begrüßen, wenn er ſich als ſolchen erwieſe. 

} General Meade, der zu Caſtport angekommen iſt, hat 
eine Zuſammenkunft mit dem Britiſchen General Boyle gehabt, 
worauf Erſterer es übernahm, jedwede Störung in der Umge⸗ 
gend von St. Stephen lein Calais gegenüberliegender Grenzort 
in Neu⸗Braunſchweig) durch Unionstruppen zu verhindern, 
während die für jenen Platz urſprünglich beſtimmten Britiſchen 
Truppen in St. Andrew ſtatiomren ſollen. Wie es heißt, hat 
General Meade Verſtärkung verlangt. Die Behörden von Caſt⸗ 
port haben einen feniſchen Schooner ergriffen und die darauf 
befindlichen Waffen genommen. Nach der Ankunft Meade's 
hat Doran Killian, der Fenierführer, unverzüglich Eaftport ver⸗ 
laſſen. In St. Andrew find Britiſche Kriegsſchiffe mit Trup⸗ 
pen angekommen und werden weitere Truppenſendungen erwar⸗ 
tet. Die nach der Grenze von Unter⸗Canada beorderten Frei⸗ 
willigen ſind zurückberufen worden, da man dert einen Einfall 
der Fenier nicht länger befürchtete. — In Neuſchottland haben 
beide Häuſer des Parlaments ſich für die Conföderation mit 
den übrigen Britiſch⸗Amerikaniſchen Provinzen ausgeſprochen 
und ſoll eine Deputation nach England geſandt werden, um 
das Nahere anzuordnen. n 
N Ein amerikaniſcher Dampfer, der Kriegskontrebande führte, 
iſt Be der Spanischen Flotte vor Valpariſo genommen 
worden. 

Mexiko. Nachrichten aus Mazatlan (via San Fran⸗ 
cisco) vom 23. März melden, daß 1100 Franzoſen in der Nähe 
der Stadt eine vollſtändige Niederlage erlitten. Ihrer 700 
ſollen getödtet oder verwundet, der Reſt gänzlich zerſtreut worden 
ſein. Die Straßen von Mazatlan waren verbarrikadirt und 
man glaubte daß die Republikaner den Platz einnehmen würden. 
Wie es hieß, waren 4000 Kaiſerliche auf dem Marſche zu ſeinem 
Entſatz. In San Franeisco dementirte der kaiſerlich mexikaniſche 
Konſul die ganze Mittheilung mit der Erklärung, daß bis zum 
25. März bei Mazatlan keine Schlacht vorgefallen ſei. 

Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 7. Mai. Der heutige dritte Renntag des Stet⸗ 
tiner Pferderennens war ſeitens des Publikums nur wenig beſucht, 
obſchon das Wetter günſtiger war als geſtern. W 
Das erſte Rennen war um den Jockey ⸗Club⸗Preis von 
150 Frd'or. Dreizährige und ältere Pferde aller Länder. Es liefen 
des Gr. Lazy Henkel v. Donnersmark F.⸗H. Daniel, Gr. Lehndorff's 
ſchwbr. H. Said und Herrn Noblee's br. St. Arriere⸗Garde. Sie⸗ 
ger blieb Said, als zweites Pferd kam Daniel ein. . 

2. Rennen. Hürden⸗Rennen um einen filbernen Ehrenpreis 
im Werth von 20 Frd. und 200 A. errenreiten, Pferde aller 
Länder. Es liefen Keut. Fiebelkorns br. St. Duenna, Graf zu Doh⸗ 
nas br. St. Schande (genannt vom Prem.Lieut. Jachmann, ), Prem. 
Lieut. Krells II. br. W. Klinker, geritten vom Grafen Gaben (4. Cür.⸗ 
Negt.), Hr. Ravenes br. W. Solo und Prem.Lieut, von Roſenberg 
F.⸗W. Trumps geritten vom Prem.⸗Lieut. Jachmann. Sieger blieb 
Klinker welcher zwiſchen den letzten beiden Hürden gegen Trumps, wel⸗ 
cher bis dahin führte, gewann und denſelben beim Sprung über die 
letzte Hürde beſiegte, Schande kam als drittes Pferd, Duenna brach 
aus. Sämmtliche Pferde nahmen die Hürden leicht, der Sprung des 
Klinker über die letzte Hürde hatte eine Spannung von 24½ Fuß. 

„. Rennen. Handicap. Preis der Stadt Stettin 60 Fror. 
Pferde aller Länder. ¼ Deutſche Meile. Bei 17 Unterſchriften 
ſtarteten: Gr. Renard's br. St. Digitatis, Matthieſſen⸗ Benzigs br. 
W. Erlkönig, Gr. Lazy Henkel v. Donnersmark's br. W. Kory⸗Kory, 
Lieut. v. Jagow's (3. GUN.) ſchwbr. H. Balderſtone, Gr. Lazy 
Henkel v. Tonnersmark's F.⸗W. Epernay, Frau Wanda Henkel ⸗Sie⸗ 
miemianowitz br. H. Orloff. Erlkönig blieb beim Ablauf zurück und 
kam auch nicht wieder an die Uebrigen heran. Sieger waren als 
erſtes Pferd Kory⸗Kory, als zweites Pferd Orloff und als drittes 
Balderſtone, welche alle drei ziemlich geſchloſſen den Pfahl paſſirten. 

4. Rennen. Herren⸗Reiten um einen Preis der Aachener 
und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 20 Frd'or und 
Zulage vom Verein von 10 FIrd'or. Für Pferde jedes Alters und 
Landes, welche 1865 keinen Preis von 50 Frd'or excl, der Einſätze 
errungen haben und ſeit dem 1. Januar 1866 nicht in Trainers Hand 
waren. Es liefen: Prem. ⸗Lieut. Jachmanns (Oſtpr. Kür.⸗Regt. 42 3) 
br. W. Bellmann, Krauſe⸗Hoffdamms br. H. Sweetman, Mlltm. v. 
Kuhlweins (2. Leib⸗Huſ.⸗Negt.) br. H. Beinuzu, Navenés br. W. 
Solo, Prem.⸗Lieut. v. Roſenbergs (Schleſ. Kür.⸗Regt. % 1) br. H. 
Change of Luck. Sweetman ſiegte um mehrere Pferdelängen gegen 
Bellmann welcher zweites Pferd wurde. 4 1 

5. Rennen. Statthalter⸗Rennen um einen von Sr. 
Kgl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen als Statthalter von 
Pommern gegebenen Preis von 100 Irdr. Für 1663 geborene in⸗ 
ländiſche Pferde, Wallachen ausgeſchloſſen. Es ſtarteten: Gr. Lehn⸗ 
dorff lannte Hr. Gr. Borcke⸗Stargord br. St, Rega, Frau Gr. v. 
Gaſchin's Wwe. br. H. Humbug, Krauſe⸗Hoffdamms hör. St. Miß 
Berry, Baron R. v. Maltzahns hellbr. H. The Beau, Gr. Renards 
br. H. Orphan. Die Pferde gingen ziemlich geſchloſſen ab, nur 
Humbug blieb bis Mitte der Bahn etwas zurück, nahm dann aber 
die Führung und ſiegte um mehrere Pferdelängen. Zweites Pferd 
war Rega, drittes Orphan. Renndauer 2 Minuten. - 

6. Rennen Beaten⸗ Handicap. Preis 30 Frd'or. (20 
Frdior. von den Ständen und 10 Frd'or, vom Verein). Pferd aller 
Länder, welche 1866 zu Stettin abgelaufen ſind, aber keinen Preis 
errungen haben, 400 Ruthen. Es liefen Gr. Lehndorff s br. St. 
Wehmuth, v. Waldow⸗Steinhöfel's ſchw. H. Blackgobin, Lieut, Fie⸗ 
belkorn's (Rh. Kür.⸗Rgt. % 8) br. St. Roulette, Gr. Renard's br. 
St. Digitatis, Lieut. v. Jagow's (3. Gar⸗Ulanen⸗Regt.) ſchwör. H. 
VBalderſtone. Von den fünf Pferden brachen Wehmuth und Black- 
Robin aus, die drei übrigen kamen ziemlich geſchloſſen ein. Sieger 
mit einer halben Pferdelaͤnge war Balderſtone, zweites Pferd Digi⸗ 
tatis, drittes Pferd Roulette. . . \ 

7. Rennen. Trabreiten, Herrenreiten um einen Vereinde 
preis von 10 Frdr. Einmal die Bahn und die halbe Diſtanz. Nach 
gutem Start wurde das Rennen durch Zurufe Unbefugter geſtört, wurde 
aber nach einigem Zögern fortgeſetzt und wurde, da der Start richtig 
war, für gültig erklärt, Es ſiegte leicht um große Diſtanze Herrn 
Ravené's br. Stute Bella, zweites Pferd war Herrn Kuntz⸗Schievel⸗ 
bein br. Wallach, drittes Pferd Herrn Schmiede⸗Wendorff Sch.⸗H. 


off. 
N * Stettin, 7. Mai. In der heutigen Generalperſammlung 
der Actionäre der Pommerſchen Zuckerſiederei wurde beſchloſſen, ger 
1865 keine Zinſen zu vertheilen, da ein Verluſt von ca. 37,000 3% 
vorliegt. Man will verſuchen, das Eut nebſt Siederei Bahrendorf 
bei Magdeburg an eine zu bildende Commanditgeſellſchaft zum Preiſe 
von 500,000 90 zu verkaufen. In das Comité it neu eingetreten 
5 de la Barre, wegen Beſetzung der ferner noch offenen Stelle im 
omite iſt noch nichts entſchieden. Die Verhandlungen waren ſehr 
bewegt und dauerten bis gegen 2 Uhr Nachmittags. 
* In der am vorigen Sonnabend Abend ſtattgehabten ſehr 
zahlreich beſuchten General⸗Verſammlung des Eteitiner Conſum⸗Ver⸗ 


eins wurde vom Vorſtand Bericht erſtattet über die Geſchäftsergeb⸗ 


niſſe der verfloſſenen Monate Januar, Februar und März c. Dieſem 
allgemeiren Berichte folgte die ſpecielle Mittheilung des gegenwärti⸗ 
gen Vermögensbeſtandes, jedann der Bericht der Prüfungscommiſſion, 
melde ſich anerkennend über die durchaus zweckmäßig eingerichtete 
gewiſſenhafte Buch⸗ und Kaflenführung, die bei der großen Anzahl 
von Mitgliedern ſehr viel Arbeit und Mühe erfordert und von den 
Betreffenden unentgeltlich geleiſtet wird. ausſprach. Die Mitglieder⸗ 
zahl des Vereins hat ſich ſeit December v. J., alſo mit Einführung 
des neuen Statuts, beinahe um das 7fache vermehrt und beläuft 
ſich auf ca. 700, Für den Betrieb des eigenen Geſchäfts wur⸗ 
den für 2638 9 Waaren, vorzugsweiſe Colonial⸗Waaren, eingekauft 
und davon ſür 1797 9 im Detail an die Mitglieder verkauft. Im 
indirecten Geſchäſt von den Vereinslieferanten⸗kauften die Mitglieder 
nach Ausweis der ausgegebenen Marken für 8363 Der ge⸗ 
ſan mte, Umſatz betrug ſomit 10,060 g, worauf ein Gewinn von au). 
1040 Re Erzielt wurde, der nach Abzug der Geſchaftsunkoſt n und 
nach ſtatutenmäßiger Abſchreibung von 5 pCt. zur Capitalreſerve 
nach Verhältniß der von jedem Mitglied abgelieferten Marken zur 
Vertheilung gelangt und auf je 100 7 Marken 9 , beträgt. — 
Das am 31 März c. vorhandene Vermögen des Vereins beſteht aus 
folgenden Poſten: Kaſſenbeſtand: 1134 9% 29 9% 2 5, Waaren⸗ 
beſtand: 110 . 21 %., Utenſilien: 267 34 7 , zuſammen 
2412 RE ET 2 +. Dagegen betragen die Verpflichtungen, 
reſp, die zu reſervirendeu Fonds: Schuldbuchkonto I. aufgenom⸗ 
mene Darlehne nach Muß der ausſtehenden Forderungen an die 
Verkaufsſtellen 319 7 , Schul dbuch⸗Conto II, Gut⸗ 
haben ſämmtlicher Mitglieder 10% M 27 9%, 6 , Ca 
Capital⸗Reſerve 144 4 29 wi 6 , Gewinn⸗Reſerve für von den 
Mitgliedern noch nicht abgelieferte Marken 196 2428 Ar 11 , 
Zinſen 6 % 18 8 I , zuſammen 1674 t 21 %, 8 K. 
Denmach beträgt der verbleibende Gewinn 738 , 5 9 
6.0, der ſich auf 8202 9, abgelieſerte Marken vertheilt. 
Mit Rückſicht darauf, daß dies die Reſultate der erſten drei Monate 
ſeit Neugeſtaltung des Vereins ſind, kann man dieſe Ergebniſſe ge⸗ 
wiß als ſehr erfreuliche bezeichnen und dem gemeinnützigen Unter⸗ 
nehmen eine geſunde Entwickelung in Ausſicht fi Der 


3 { tellen. 
Vorſitzende, Herr Schmidt, hielt zum Schluß noch einen Vortra 

über die Bedeutung der Conſumvereine als Sparvereine, namentli 

für diejenigen, die nur ſo viel verdienen, als zu dem nothwendigſten 
Lebensunterhalt erforderlich iſt und baares Geld fürs Sparen zum 
Zwecke der Vorſorge nicht en können. Die Conſumvereine machen 
es ſodann möglich, ohne haare Einlagen ein Capital zu ſparen und daß 
auf dieſe Weiſe ſelbſt größere Capitalien zu erzielen ſind, dies bewei⸗ 
ſen die von wahrhaft großartigem Erfolge gekrönten Conſumvereine 
Englands, die ein Vermögen von mehr als acht Millionen Thalern 
auf dieſe Meife 6 art haben und damit umfangreiche kaufmänniſche 
und gewerbliche hätte betreiben, 


Zelegraphenwefen. 1 
4 An die Redaktion der Oſtſee⸗Zeitung. 
Stettin, 7. Mai. In Folge der von dem Herrn Handels⸗ 
Miniſter an die Sam 8 f der Kaufmannſchaft ergangenen 
Aufforderung „den Nachweis zu führen, daß jetzt häufiger Verſtümme⸗ 
lungen von Depeſchen vorkommen,“ erlauben wir uns Ihnen mitzu⸗ 
theilen, daß uns in unſerm telegraphiſchen Verkehr mit England in 
kurzer Zeit fünf Fälle — etwa ein Dutzend kleiner Verſtümmelungen 
gar me e — vorgekommen ſind, die uns zu gerechter Be⸗ 
ſchwerde Veranlaſſung geben —: 4 Depeſchen enthielten falſche Preis⸗ 
angaben, 1. Depeſche gelangte gar nicht in unſern Beſitz und es ſind 
uns auf dieſe Weiſe 1 erhebliche Verlüſte verurſacht worden, für 
welche wir leider keinen Erſatz beanſpruchen dürfen. Was wir jedoch 
billigerweiſe zu fordern berechtigt ſein müßten iſt die Erſtattung der 
erlegten Gebühren. Allein auch das wird mit dem Bemerken abgelehnt, 
daß für ſolche Fälle die Depeſchen recommandirt aufzugeben — d. h. 
nach dem Reglement unverhältnißmäßig höher bezahlt werden müßten! 
Wir vermögen in den ſeit Anfang bes Jahres in Kraft befindlichen 
„Beſtimmungen“ keinen Fortſchritt, ſondern nur einen entſchiedenen 
Rückſchrift zu erkennen und nehmen keinen Anſtand zu erklären, 
daß nach, unſern eigenen ahrnehmungen die altge⸗ 
wohnte Sicherheit und Zuverläſſigkeit im tele 
graphiſchen Verkehr bedenklich gelitten hat. Was 
gegen das Verlangen vorgebracht wird, daß auch in Zukunft 
wieder das Ertheilen von Quittungen über eingelieferte Depefcheu 
obliggtoriſch fein möge, iſt nicht ſtichhaltig. Man überlaffe es doch 
dem Publikum auf Quittungen zu verzichten, wie das ja auch früher 
vorgekommen, und verpflichte die Beamten ſolche wie 
der unaufgefordert zu ertheilen. Dadurch werden ohne 
Zweifel manche begründete und unbegründete Vorausſetzungen beſeitigt 
werden. Achtungsvoll Haker & Roſenow. 5 
Mannigfaltiges. 
Der Bevollmächtigte des Laſſalle ſchen · ee deutſchen 
Arheiter⸗Vereins“, Kaufmann Guſtav Levy in af eldorf, gleichzeitig 
auch Caſſtrex des Vereins, hat mit einer Schuldenlaſt von 85,000 Thlr. 
fallirt und Düſſeldorf heimlich verlaſſen. Man glaubt, daß er ſich 
nach Amerika begeben habe. 


5 Banken und Geldmarkt. 
Mseünchen, 6. Mai. Die Bayeriſche Hypothekenbank hat den 
Discont für Wechſel und Lombard von 5½ auf 6 G 2 85) 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. Mai. Je Majeftät die Königin trifft nach 

Ihrer Abreiſe am Sonntag Abend mit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit 
der Prinzeſſin Wilhelm von Baden zuſammen und reiſt in Be⸗ 
gleitung derſelben nach Karlsruhe. Von dort begiebt ſich die 
Königin Abends nach Baden. - (Staats⸗Anz.) 
. Hannover, 7. Mai, Nachmittags. Der Präſenzſtand 
ſämmtlicher 20 Infanteriebataillone wird durch Einberufung 
von 132 Beurlaubten für jedes auf je 560 Mann erhöht. Als 
Grund für dieſe Maßregel wird offieiell angegeben, daß man 
aus 0 0 für die Ernte die üblichen Herbſtübungen ver⸗ 
meiden wolle. ee e 

Darmſtadt, 7. Mai, 10 Uhr Vormittags. Man erwar⸗ 
tet noch heute ein Großherzogliches Decret wegen Mobilmachung 
des dieſſeitigen Bundescontingents. Prinz Alexander von 
Heſſen iſt zum Commandanten des achten Bundescorps deſig⸗ 
nirt. N (Tel. der B. B.⸗Ztg.) 

Stuttgart, 7. Mai, Vormittags. Der Kriegsminiſter 
Freiherr v. Wiederhold hat ſeine Demiſſion eingereicht. An 
ſeiner Stelle iſt Generallieutenant v. Hardegg zum Kriegs⸗ 
miniſter ernannt worden. Ein Theil der Armee wird mobil 
gemacht Sa e 

Dresden, 7. Mai, Mittags. Der König hat den Juſtiz⸗ 
miniſter von Behr auf deſſen wiederholtes Geſuch entlaſſen 
und den bisherigen Präfidenten des Appellationsgerichts in 
Dresden, Dr. Schneider, zum Juſtizminiſter te 
2 5 B. T. B.) 

Leipzig, 6. Mai. Wie zuverläſſig verlautet, ſind die 
Beurlaubten und Reſerven einberufen; auch iſt Einquartierung 
angeſagt. g W. T. B.) 
Leipzig, 7. Mai, 11 Uhr Vormittags. Zur Deckung des 
erforderlichen Pferdebedarfs ſind von Seiten der Königl. Sächſi⸗ 
ſchen Regierung für 25 Sächſiſche Städte Pferdemärkte ange⸗ 
ordnet worden. 8 (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

Frankfurt a. M., 7. Mai, 10 Uhr Vorm. Veranlaßt 
durch den bei der Bundesverſammlung von Sachſen geſtellten 
Antrag, iſt von Bayern an das Preußiſche Cabinet ein drin⸗ 
gendes d um Aufklärung bezüg ich der angeblichen Be⸗ 
drohung Sachſens gerichtet und von Preußen hierauf die Zu⸗ 
ſicherung abgegeben worden, in Sachſen nicht einzurücken, in ſo 
fern auch von allen anderen Seiten die Sächſiſche Grenze oll⸗ 
ſtändig reſpectirt wird. (Tel. d. B. B.⸗Ztg.) 

Frankfurt a. M., 7. Mai, 12 Uhr Vorm. Nach einem 
Wiener Telegramm der hieſigen „Bolt = Zeitung“ hat ſich das 
Tuilerien⸗Cabinet noch einmal bereit erklärt, die Herbeiführung 
enies Arrangements zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu ver⸗ 


ſuchen, inſofern von beiden Seiten eine gleichzeitige Abrüſtun 
zugeſagt wird. "1 (Tel. Dep. d. Berl. B.⸗Ztg.) 

. Wien, 7. Mai, 10 Uhr Vorm. Von Seiten des Oeſtec⸗ 
reichiſchen Cabinets ſind unter dem 4. d. M. identiſche Noten 
nach Petersburg, Paris und London gerichtet worden, worin 
die Nothwendigkeit der vorgenommenen Augen motivirt und 
die Ablehnung der Preußiſcherſeits geſtellten Bedingungen für 
die Vornahme der Abrüſtungen durch eine abſchriftliche Mit⸗ 
theilung der nach Berlin unter demſelben Datum gerichteten 
Oeſterreichiſchen Ae eee wird. 

—— (Tel. Dep. der Berl. Börſztg. 

5 aa 6. Mai, Abends. Ein Königliches Dan 922 
fügt die Mobiliſtrung von 50 Bataillonen Nationalgarde für 
den Kriegsdienſt auf die Dauer von drei Monaten vom 20. 
Mai ab gerechnet. (W. T. B.) 

Florenz, 6. Mai, Abends. Ein Rundſchreiben des 
Kriegsminiſters verfügt die Zulaſſung von Freiwilligen in die 
reguläre Armee mit einjähriger Dienſtverpflichtung. 

Die „Opinione” meldet, das Deeret über die Bildung 
von Freiwilligencorps und Ernennung eines Comites zur Or⸗ 
ganiſirung derſelben ſei unterzeichnet. W. 2. 85 

j Paris, 7. Mat, Morgens. Nach dem „Moniteur“ lautet 
die Erwiderungsrede des Kaiſers auf die Begrüßung des Maire 
von Auxerxe folgendermaßen: „Ich ſehe mit Befriedigung, daß 
die Erinnerungen an das erſte Kaiſerreich in Ihrem Gedächtniß 
nicht ausgelöſcht ſind. Seien Sie überzeugt, daß 7095 ich die 
Geſinnungen des Oberhauptes meiner Familie geerbt habe gegen⸗ 
über dieſer thatkräftigen und patriotiſchen Bevölkerung, welche 
den Kaiſer in guter und ſchlimmer Zeit unterſtützt hat. Ich 
habe dem Departement der Ponne noch die Schuld meiner Dank⸗ 
barkeit dafür zu entrichten, daß es eins der erſten war, welches 
mir ſeine Stimme im Jahre 1848 gab, weil es, wie die Mehr⸗ 
heit des franzöſiſchen Volkes wußte, daß ſeine Intereſſen auch 
die meinigen waren, daß ich in Uebereinſtimmung mit ihm die 
Verträge von 1815 haßte, aus denen man auch heutzutag no 
die einzige Baſis unſerer auswärtigen Politik machen will. 
danke Ihnen für Ihre Geſinnungen; in Ihrer Mitte fühle i 
mich wohl und zufrieden, denn unter der arbeitſamen Bevölke⸗ 
rung von Stadt und Land finde ich den wahren Genius Frank⸗ 
reichs wieder. N W. T. B. 

London, 6. Mai, Abends. „Reuters Office“ meldet: 
Rewyork, 26. April, Abends. Der Staats⸗Secretär Seward 
hat den Amerikaniſchen Geſandten in Wien inſtruirt, gegen 
weitere Truppenſendungen nach Mexiko Proteſt einzulegen N 
die Vereinigten Staaten bei einer Fortſetzung des Rrie j 
gen die Merikaniſche Republik nicht länger neutral 
könnten. (W. T 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 7. Mai, Abends. Ein elegant gekleideter Menſch 
ſchoß heute Nachmittag gegen 6 Uhr unter den Linden aus 
einem Revolver mehrere Schüſſe auf den Miniſterpräſidenten 
ab. Letzterer iſt nicht verwundet. Der Thatbeſtand wird feſt⸗ 
geſtellt. Graf Bismarck ergriff den Thäter ſelbſt. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Amſterdam, 7. Mai.“) Roggen auf Termine 3 fl. höher. 
Sal Be. der Markt ſtill. Rapps ger October 60 L. Rübol ger 
erb 5 
London, 7. Mai.“) Engliſcher Wei 5 i 
Hierin ihre he ge tot has Ba RA 
terın zu letzten ontags⸗Preiſen. te 1 4 
fremde als Js geſtiegen. Witterung ichn. r 


) Angekommen 9 Uhr 50 Minuten Abends. 


es ge⸗ 
leiben 


Berlin, 7. Mai. Wind: NW. Thermometer früh 70 
Witterung: bewölkt und kuhl. Der Vertehn in e 
zwar nicht ſonderlich belebt, aber mit einer kurzen Unterbrechung hat 
die Stimmung für den Artikel entſchiedene Feſtigkeit bekundet. Ab⸗ 
geber machten ſich ſehr rar und Preiſe haben merklich Foriſchritte 
gemacht, obſchon die Nachfrage nicht une geweſen. Der Markt 
ſchljeßt ſehr ſeſt bei ſtillem Geſchäft. Gek. 10,000 Er. In Nübbl 
haben einige Deckungen den Mai⸗Lermin ſichtlich geſteigert, wohin⸗ 
gegen Herbſt unverändert blieb. Die Umſätze waren nicht groß. 
Spiritus hat bei ſchwerfälligem Geſchäft ſich kaum behauptet, beſon⸗ 
ders ist nahe Lieferung durch überwiegendes Angebot gedrückt. Ge⸗ 
kündigt 190,000 Quart, Weizen loco wenig Geſchäft, Termine 


geſchaftslos. — Hafer effectiv knapp und höher verkäuflich. Nahe 
5 Gek. 
60) Er, 


Termine rapide geſtiegen, übrige Sichten gut preishaltend. 
Weizen loco 458.72 % ger 2100 f nach Qualität gefordert, 
für od, bunt Poln. 47½ i ab Kahn, ord. gelb Schleſ. 4519 ab 
Bahn, fein weiß bunt Poln. 71 94 frei Mühle ee 2100 8 bez, 
gelber 2000 8 auf Lieferung e. Mai Juni 60½ 9 Br. 
60 ½ Gd., Juni⸗Juli 00 ½ . Br., 60½ 9% Gd., Juli⸗Auguſt 
60½ 9% Br., 601 4 Ka Gd. Sept. ⸗Oct. 60% Hu Br., 60.9, Gd. 
Roggen loco 41½—.43½ Ag ber 2000 f nach Qualitat ges 
fordert, für 80/88 43 ½ Ag ab Kahn bez., er Frühjahr und Mai⸗ 
Juni 41½— 4% Rg bez., Juni Juli 42¾—43—42½— Ay 


bez. u. Br. 43½ 4 Gd., Juli⸗Auguſt 43½—½— 13 ö % bez. 
u. Br., 45 . Gd., September⸗October 43 —425,—43½ 157 
Oct.⸗Nov. 4342/43 ½ 9% bez. — Gerſte loco 37 — 46 Ag ger 


1750 W nach Qualität gef., für Schleſ. 39 . bez., auf Lieferun 
Sept.⸗Oct. (or. 1800 8) 57 & Br. — Hafer loco 25 ½—80ʃ½ 90 
gar 1200 8 nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 27½ 28 N, 
fein do. 281½ / Ag, exqulſit do. 29 ½ Rz, fein Sächſ. 304% K 
bez., zer Frühjahr 29½ —30 % bez., Maj ⸗ Juni 29½ —20 875 
bez., Juni⸗Juli 29— 30 95 bez., Juli⸗Auguſt 28¾ — 20¼ 9 bez., 
Sept.⸗Octbr. 20½ K bez., Oct.⸗Nov. 26½ , nominell. — Erbſen, 
Kochwaare 54—62 9 ser 2250 8 nach Qualitat gef., Futterwaare 
46.52 nach Qualität gef. 

Mehl. Weizenmehl % 0 4½—4 Ag, 4 0 u. 1 434% 2 
Smeg „ 0 3½— ½ ., A O0 u. 1 a K 8 


Er unverſt. 

Nübol loco 15¾ % Br., Mai 1515575 1 
Juni 13213 — 1 1 A 12 8% Br., Se Lien 5 
Septbr.⸗Octo 12 — 588 —7 a 1; . 
ben, Mee, Send a en 

; Spiri u beo ohne Faß 14 „ 8000 0% b 1 Mai 
Wii + Gm kn u 0 fen und Gr: 153 9% Pre dme San 
1 „ 1900 17 Bu Sul ⸗Auguſt 14½ —23.— 

5 8 ü „Sept. 15—141½¼2 Hu; bez. 
u. Ob. ae is 9 bel ept. 15—141½ % bez., Br. 

h ertin, 7. Mai, Fonds und Actien⸗Börſe. Im geſtri 
Privat⸗Verkehr war die Stimmung Anfangs 9 Schluſſe 
Hau, beſonders für inlandiſche Eiſenbahn⸗Acfſen. Rheinische 110 — 
1%½, Bergiſch⸗Märkiſche 141—185½, Oberſchleſiſche A und C 150175, 
5 bezahlt, Amerikaner 72/1 Lombarden 8524, 82—½, 
Franzoſen 81, 80½ - 81 bez., Oeſterreichiſche Credit⸗ 5114, 49½.— 
50, 1860er Looſe 56, 54½—½. Die geſtern am Schluß hervorge⸗ 
tretene Flauheit übertrug ſich auf die heutige Börfe, die Baiſſe 


machte abermals ſehr bedeutende Fortſchritte, weil die Ad . 
alen in den ſtat . eee eine Stutze fand. Es 
angeordnete Uebergang von der Kriegsbereitſchaft ir Mobiliſtrung 
der Armee, der ſchon geſtern bekannt war, wirkte ſehr deprimirend 
und ſcheint neuerdings ſtarkere Verkäufe aus Privatkreiſen 
veranlaßt zu haben. Auch die Aeußerun Louis Napoleons über 
die 181er Verträge wirkte ungünſtig. Die weichende Coursrichtung 
dauerte von Anfang bis zum Schluſſe der Börſe, entwickelte ſich aber 
langſamer, nachdem ſich die erſten Cours ⸗Herabſetzungen fixirt 
batten. Ganz am Schluſſe war die Haltung etwas feſter. 
Das Geſchäft verlief ruhig und ohne die eine „Panique“ kenn⸗ 
zeichnenden Symptome, auf fixe Lieferung war fortdauernd 
unter Caſſen Cours angeboten. Schwere Eiſenbahn ⸗Actien 
waren mehr als Oeſterreichiſche Papiere von der Baiſſe affi⸗ 
eirt, letztere fanden in der feſteren Haltung der Valuta eine 
Stütze. Die Cours: Herabſetzungen betragen für Oeſterreich. Pa⸗ 
piere bis 4 pCt. und reſp. 2½ f, für Eisenbahn Actien bis 
ca. 11 und für Banken bis 5 0%, Staatsfonds waren bis 2, andere 
zinstragende inländiſche Papiere bis 3, Ruſſiſche Anleihen ebenfalls 
bis 3 6 und Italieniſche Rente gleichfalls 3, Amerikaner 114 0% 
weichend. Letztere und Lombarden ſtanden in der Lebhaftigkeit des 
Geſchäfts im Vordergrunde, im Uebrigen erreichte der Umſatz nicht 
dieſelbe Ausdehnung wie ſonſt bei ähnlichen Cours⸗Herabſetzungen, 
obwohl er recht ausgedehnt war. Erſte Disconten auf Berlin 
6, auf Preußiſche Bankplätze 6¼½%/ bez. Von Induſtrieaktien waren 
Phönix 2, Deſſauer Gas 3½ und Hörder 6 Yo niedriger, Berliner 
Omnibus 60 etwas bez., Neuhaus 90 Br. zar ſcal Wechſel 34 ſteigend, 
kurz 79½ — 80 bez., lang 7 ½ 78 bez., Warſchau 69 ½ bez., Peters⸗ 
burg, kurz 77 Brief, lang 76 Brief. . 3 
Köln, 6. Mai. Von unſerem Getreidemgrkt iſt keine Aende⸗ 
rung in der jeitherigen Tendenz zu berichten, dieſelbe war ſowohl im 
Effeciiv als im Zeikgeſchäft flau. Wohl iſt für ſchöne Waare, Rog⸗ 
gen ſowohl als Weizen, gute Kaufluſt zum Bedarf und Verſand und 
die Preiſe Ben ſich leidlich, allein auch nur beſte Sorten, während 
abfallende Qualitäten 2—5 9% niedriger erlaſſen werden mußten, 
trotzdem die Landzufuhren ſehr ſchwach blieben. Die Zufuhren zu 
Waſſer im verfloſſenen Mongte umfaßten 13,720 . Gerſte, 3223 
Sack Weizen und 7553 be- Hafer rheinabwärts, während der Ver⸗ 
ſand nur 2600 Sack Weizen nach Holland betrug. Auf Lieferung 
kamen die Kündigungen einer weiteren Baiſſe zu Hülfe, die Preiſe 
erholten ſich aber gegen Schluß der Woche und ftellten ſich von Wei⸗ 
zen auf Juli und Nov. 1—2 9% höher als vor acht Tagen. Roggen 
beſſerte ſich ebenfalls nach einem 2— 4 % betragenden Abſchlag und 
erreichte auf alle Positionen wieder die Schlußcourſe von vorigem 
amstag. Der Beſſerung liegt hauptſächlich die Kriegsgefahr zu 
Grunde. Rüböl war in ſchwankender Haltung. Das Wenige, was 
von effectiver Waare ankam, drückte vorübergehend auf den Werth, 
wurde dann aber zu ſteigenden Preiſen zum dringenden Bedarf ge⸗ 
kauft, dieſelben gingen von 16 auf 157¾ und wieder auf 16¼½10 9. 
Für Mai traten nach einem Rückgange bis 15—14%10 mehr Käufer 
auf, denen gegenüber weniger Abgeber im Markte blieben; der Preis 
gewann daduich ſchließlich eine feſte Haltung zu 15310 44/10. 
Kündigungen kamen noch keine vor, Für Octoberöl erhielt ſich die 
vorige Notirung von 12¼— 128/10, das Geſchäft darin war uabelebt. 
Leinöl matt und ohne Aenderung zu 14 4 in Pantieen erlaſſen. 
Amſterdam, 5. Mai. Caffee ohne Umſatz von Belang. 
Nur blanke Sorten ſind etwas gefragt, da dieſelben in der nächſten 
Auction nicht viel vorekommen. x 
Rohzuckern mit inigem Handel zu 2 a 3 fl, unter März. 
Reis mit wenig Handel in geſchalten Sorten, rohe Sorten 
ſortdauernd ohne Anfuhr. . 
Gewürze mit wenig Frage, doch find Preiſe ziemlich feſt. Von 
Pfeffer find 164 UN, aus erſter Hand gehandelt. 
Bancazinn blieb in luſtloſer Stimmung, 47¼½ u 47 ½ fl. zu 
notiren. 
Leberthran, brauner und blanker wenig gehandelt. 
Sardellen. Die Vorausſichten des Fanges find bis heute ſehr 
günſtig, Der Ziſch fällt ſehr ſchön und gleichmäßig. 
— Courſe: London 2 Mt. 11. 57½ Gd., kurz 11. 71½ Br. 
Hamburg kurz 35. 3115 Gd., 2 Mt. 34. 81½ Gd. 0 
Paris, 5. Mai. (Herren Guradze & Valentin.) Weizen. 
Auf allen unſeren Märkten . Feſtigkeit, auf einigen ſind Preiſe 
öher. In Bordeaux ſtiegen Weizenpreiſe um 50 c ges Hect., in 
olge bedeutender Käufe für England. Die ee 
ſehr günſteg, doch brauchen bie n nur warmes trockenes Wet⸗ 
ler. — Mehl, 6 Marken. Preiſe find in Folge des anhaltenden Re⸗ 
genwetters geſtiegen. Durch die Zurückhaltung der Speculation, 
welche ſeit mehreren Monaten herrſcht, ſind Preiſe für ſpäte Termine 
weniger geſtiegen als für Courant, die weniger bedeutenden Ge⸗ 
ſchäfte, die gemacht wurden, begrenzten ſich auf Deckungen des De⸗ 
couverts. Heute ſind bei ſchönem Wetter Verkäufer zahlreicher und 
Tendenz iſt ruhiger, Preiſe find aber doch fait dieſelben, nämlich digp. 
und Cour. 51, Juni 51, 50, Juli⸗Aug. 53, 4 letzte Mon. Frs. 54. 
Type Paris Mehl. Preiſe ſind etwas höher, doch haben ſie ſich nicht 
in dem Verhältniß gebeſſert als 6 Marken, weil das Geſchäft todt 
war. Dispon. und Cour. 30. 25, Juni 30. 75, Juli-⸗Aug. 32, 4 
letzte Mon, 33 Frs. 1 f 
Rüböl. Die Haufe, welche Rübölpreiſe auf nahe Termine 
empfunden haben, iſt ſchwer zu erklären, denn die Lieferungen ſind 
zahlreich und die Liquidation geht raſch von Statten. Man muß da⸗ 
her dieſe Hauſſe von ca. 5 Frs. den Courant⸗Platzmanövres zuſchrei⸗ 
ben. Termine ſind gleichfalls theurer, doch bleiben Verkäufer faſt 
überwiegend. Die Umſätze waren ſehr gering. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß wir während einiger Zeit mehr Fluctuationen auf nahe 
Termine als auf ſpätere ſehen werden, denn mit dem bedeutend ver⸗ 
ringerten Vorrath werden nahe Termine ſteigen oder fallen, je nach 
dem Bedürfniſſe des Decouverts, ohne ſpätere Termine in demſel⸗ 
ben zu berühren. Wir notiren disp. und Cour. 108, Juni 105, Juli⸗ 
Aug. 98, 4 letzte Dion. 97 a 96. 50, 4 erſte 97. 50 a 97, 
Zucker feſter. Cour. wurde mit 28 Frs. ger 50 Ko. bezahlt. 
Termine ohne Verkäufer und zu 29 Frs. begehrt. 


Trieſt, 4. Mai. Die beendete Woche war eine der traurigſten, 
die ſeit langen Jahren verzeichnet worden ſind. Allgemeine Conſter⸗ 
nation herrſchte, und wenn der Krieg ſchon ausgebrochen wäre, hätte 
die finanzielle Kataſtrophe nicht ſchlimmer ſein können. Früchte. 
Johannisbrod behauptet. Calamata⸗-Feigen waren in reichlichem Ge⸗ 
ſchäft zu gefallenen Preiſen, doch ſchloß der Markt feſter. Von 
Smyrnaer wurde eine Partie zum Export verkauft. Mandeln wur⸗ 
den zu höheren Preiſen detaillirt. Rothe Roſinen detaillirt. Sul 
taninen waren in geringen Verkäufen zu höheren Preiſen. Von 
chwarzen Roſinen wurde etwas Smyrner Waare zu geſtiegenen Prei⸗ 
5 für den Export gemacht. Corinthen. Eine Partie ordinärer 
Waare wurde für London zu Frs. 7¼ gemacht. Andere Qualitäten 
ſind bei den heutigen Courſen in ſteigender Tendenz. 

Der Wochenumſatz betrug: 500 Kſt. Pomeranzen Sicilien zu 
fl. 3—5, 250 Kit. Puglien zu fl. 1. 75—2; 300 Er Johannis⸗ 
brod Mola zu fl. 3. 75; 3500 Er Feigen Calamata zu fl. 7—7. 25, 
500 g Smyrna zu fl. 7; 1000 Kt. Limonen Sicilien zu fl. 2— 
3. 75; 50 & Mandeln ſüße Puglien zu fl. 54—55; 150 Er 
rothe Roſinen verſch. Dual. zu fl. 13—15; 50 6 Sultaninen zu 
6 dane sc Wr ſchwarze Rosinen Smyrna zu fl. 8. 50; 1300 er 
Corinthen zu fl. 7. 25. — 3550 Or. Olivenöl Abruzzen und Pug⸗ 
nien commune in Faſſern zu fl. 32—33, 200 Or. Or. Puglien eß⸗ 
ae * = Or do. fein und ſuperfein zum 
Ragusa in Faſſern zu f. 93. 43, 500 Or. Dalmatien und 

Courſe. London 118. Paris 46. (0. 


London, 5. Mai. (Herren Köbel, < 
peter. Die politiſchen Verhältniſſe ſcheinen Sion Anigen Ginfluh 
auf den Artikel zu haben. Gemacht find ca. 3000 S. Bengal zu 
228 6d a 23s für /d bis 2%, 4% Refr. und ſchwimmend ca. 200 
Able 238 6d a Ms, ebe on: was ca. 6d höher ift 
ieferungen ) T. gegen 3980 T. 1865. euti } 
6747 ie 1 151 0 5 Heutiger Vorrath 
C ocosnußöl fühlt in ſtarkem Grade den bei den jetzi . 
ſtänden auf faſt allen e lh liegenden Druck und blieb De 
mit wenig Ausnahmen ohne Umſatz. In Auction wurde bei gänzlich 
mangelnder Export⸗Frage für 20 Pipen ſchönes Cochin der Preis 
von 53s 6d angenommen, weitere ca. 140 Pipen nebſt 50 kleineren 

Fäſſern wurden a 54s zurückgezogen. 

Palmöl ruhig a 438 für prima Lagos. In Auction holten 


Sal⸗ 


186 F. gstes Lagos 4 3d a 425 6d. Gutes Whpdah bedang 422 
a 428 3d, mittel 41s dd. Eine größere Parthie ſehr ſchones Accra 
wurde a 41s à 11 9d für fein 408 3des 41s für gutes Oel, 365 
39s für abfallende Qualität verkauft. In Liverpool wird der Artifel 
wenig zugeführt, und mit vollen Ben bezahlt. Die Verkäufe dieſer 
Woche betragen 150 Tons loco, Bonny. und Old Calabar 438 u 138 
zd, und 350 Tons erwartet, New Calabar 428 34, Benin 42s. 


ö 1866 1865 1864 
Gelandet im April , 310 340 400 Tons Netto. 
Abgeliefert 5 370 360 710 „ — 
Vorrath am 1. Mai 390 827 840 „ . 
Preis von Ima Lago. 435 368 6d 368 


Talg war anfangs der Woche für P. C. mehr gefragt, wovon 
Einiges auf Lieferung zur Erſetzung von Nebenſorten, welche no 
ſelten bleiben, zu 6d Avance auf frühere Notirungen genommen 
wurde. Geſtern waren die Eigner weniger zurückhaltend, und ſchloß 
der Markt daher ruhiger zu 478 loco J. C., 478 Juni, 488 6d Oc⸗ 
tober December. Gelandet dieſe Woche nichts. Abgeliefert 1150 F. 
Heutiger Vorrath 28,395 F. N 

Wir fügen die monatliche Statiſtik bei, woraus ſich der auf 
fallende Preisunterſchied zwiſchen Cochin und Ceylon durch die äußerſt 
dürftigen Zufuhren von erſteren 1308 A na läßt, 

18 


64 
Gelandet im Jan.⸗April 2122 3400 3530 Tons Netto 
Abgeliefert „ „ 2895 3477 3190 „ 10 
Vorrath am 1. Mai 8523 12555 6970 „ 1 
Schwimmend von Cochin am 
Mai lie 700 4150 „ 5 
do. von Cenlon am 1. Mai 1564 1421 2685 „ „ 


Leinöl findet zu 36s 6d loco Hull, 38s 6d Mai⸗Juni einige 


Nachfrage. - . 
mi gen feſt und ſeit unſerem Letztem um Is geſtiegen, 
Gallipoli 59s, Mogadore 535. 
Baunpollenlamenöl hat fich während der Woche entſchieden 
gebeſſert und zu 34s 3d für Hull, 348 6d Badart, 348 9d a 358 
Hirſch gefragt. ? . ig 
Hetroleum ſehr ruhig und noch zu 28 2d für raff. erhältlich. 
Der heutige Vorrath beſteht aus 8962 Faß raffinirt und 5306 


F. rohes Oel. 2 

Courſe. Hamburg 3 Mt. 13. 9 a 94, Amſterdam 3 Mt. 
11. 19 a 19½. Paris 3 Mt. 25. 37½ a 45. Frankfurt a. M. 
Wien 3 Mt. 20. a 50. Petersburg 3 Mt. 


br 75 2 a ½. 
4 2 34. 
Frachtberichte. 

Königsberg, 5. Mai. (Herr Carl Fr. Sturmhöwel.) Auch 
in dieſer Woche war das Frachtengeſchäſt ſehr flau und obgleich 
Schiffe nur ſparſam ankommen, zeigt ſich nur geringe Frage 
darnach. Bewilligt wurde für einen ca. Lſt. großen Ha⸗ 
noveraner Frcs. 4 ½, für einen ca. 150 Laſt großen Engländer Fres. 
37 ger 2400 Kilo Weizen, Hafer in Proportion, nach dem Firkh of 
Forih und Kohlenhäfen 28, nach der Oſtküſte Schottlands 28 64, nach 
der Oſtküſte Englands 28 9d, nach dem Engliſchen Canal Zs Zd „or 
5008 Weizen; nach Gothenburg Kg 5 Hamb. Beo. ger 20 Tonnen 
Roggen, nach der Elbe 12 9 er Er Lumpen. — Für ein A. 1. 
Engliſches ca. 100 Or. großes Schiff, war hier durchaus keine 
Frachtofferte nach England zu haben und entſchloß ſich der Capitain 
ab Memel nach Antwerpen a fl. 19 Holl. Ert. . 2400 Kilo Weizen, 
um Hafer z laden, zu acceptiren. Ein in Pillau leer liegendes 
Engliſches Schiff, ca. 1600 Qr. groß wird wegen Mangel an Fracht 
auch mit Ballaſt verſegeln und wahrſcheinlich nach Riga gehen. — 
Weil noch eine ziemliche Anzahl Schiffe mit Ladungen hier zu erwar⸗ 
ten iſt, muß ich geradezu abrathen, Schiffe auf Aventure nach hier zu 
dirigtren. Waſſerſtand im Pillauer Seegatt 1876“, in der Rönne 11‘, 
im Haff 10“ 6“, im Elbinger Fahrwaſſer 6 6“. Witterung ſehr varii⸗ 
rend, heute den Tag über warme, gegen Abend bedeckte kühle Luft. 


Wind S. S. O. Kahnf 
ahnfrachten. 
N Stettin, 7. Mai. Nach Berlin für Kohlen 23, Rs, Roh⸗ 
eiſen und Güter 1½ 1¼ 9% ger Er. Magdeburg 3—½ 9%, 
Halle a. S. 4½—5 9%, Breslau 4—4½ %, Glogau 314-4 8, 
Neuſalz 3— 3½ 9, Frankfurt a. O. 13/1 —2 %, Alles er Er bir 

ter. Posen für Kohlen 4½ N ger Laſt. 

Angekommene nud Dre Schiffe. 


April Rügenwalde von lin, Petersen Lübeck 
30, Ottilie, Kundschaft Kopenhagen] Minna, Becker Anclaın 
Triton, Strömberg do. Hermine, Spicker do. 

Mai. Maria, Braudholl do. 
2. Anna, Leisering Stolpmünde] Louise, Schneider Stettin 
4,Julie, Daus Stettin! Vorwärts, Voll Greilswald 
Venus, Rathke Stralsund] Lisette, Wiedemann Jasmund 
Zwei Geschwister, Madsen do. 6 Emma, Weber Danzig 
Christine, Baksen Rendsburg, Auna, Feruau Kiel 
Johannes, Rades Stettin) Aupuste Sophie, Alwert Kopenhagen 
Caroline, Schmeckel do. Soiren, Hansen Bornholm 
5. Hermann, Toghsvan Nexe! Freundschaft, Behnke Flensburg 
Jenny Marie, Larsen Hekernfördel Minerva, Kittner Lübeck 
6.Maria, Pommeresch Kopenhagen Für Nothhafen: 
Sonne, Schröder do. L. ledwig. Steckmann Greifswald 
Nestvid, Sorth Renne)d-Naria, Lotzow Danzig 


April nach nach Sonderburg 


30. Minna, Brandhofl Kiel 5 - nach 
Nestvid, Sorth Rennefl- Henriette, Booje Kopenhagen 
Mai. Rudolph, Wendt Stettin 
1.Caroline, Kipp Kopenhagen] Louise, Witt Barth 
Anna Catharina, Köning 0. Sophie, Parow. Stettin 
Sebaldus, Ebert Kiel) Erndringen, Sorensen Stavanger 
2.Robert, Collin Stettin] Johanna, Marckardt Steitin 
Cito, Schmeckel 0. Maria Auguste, Scharrenber 
Emilie, Missmann Stralsund Swinemünde 
Ariel, Neumann Rendsburg] Bertha Auguste, Prohn do, 
Schwalbe, Wolter Stralsund] Martha, Köpcke 
Triton, Strömberg Kopenhagen Friedrich, Steinorth 0. 
Johanna Louise, Beese Swinemünde Caroline Elise, Brandt Jasmund 
Mai Stolpmünde von)2.Anna, Leisering Kopenhagen 
2.Die Erndte (SD), Schultz Stettin] Fortuna, Gross Stettin 
4. Brœdreue, Nordbe Stavanger|3-Hardina, Pocatis Königsberg 
5,Maria, Waltner Stettin 4Die Ernte (SD), Schultz Stettin 
Echo, Fiss do. Hedwig, Stec manu Leba 
Maria, Arndt do, | Ceres, Hayden Rixhöft 


Wasserstand ; 7½ F. 
Stettiner Hafen. 


Mai Angekommen von abgegangen nach Swinemünde: 

7. Ellen, Pedersen Bergen ai bestimmt nach 
Familie, Tobiassen Haugesundj6.Paradies, Bornholdt Berwick 6U.M, 
Catharina, Ohlsen Stavanger) Volunteer, Ellis England - 
Dagmar, Glad Bergen; Jansina, Buisınann Riga 
Danzig (SD), Clark Leih| Hercules Weyer, Johannsen 
Familie, Wennerström Stokhelm| Norwegen 
Rotterdam (SD), Schriver Rotterdam] Fortuna, Sodemann Marseille - 
Saxon (SD), Wardhaugh London] Elisabeth, Huismann Weener 
Stettin Fe Watson Neweastlej Genius, Garms Kiel 
Reena, Heinecke Hamburg- Wüllam Owen, Williams 
Svanen, Madsen Stavanger England 
Freya, Fuglestad Haugesund| Marie Blise, Ernst do, 


8.Catharina, Gauthier England 
Mine, Kegeler Hamburg 
7. Mai Abends Wind W. Wasserstand 1 F. 7 Z. 
Wind und Wetter. 


Maria Hinrichs, Hes Groningen 5 


7. Mai. Bar. in Par. Lin, Temp. R. 

Mg. 8U, Paris 3398 80 N schwach schön. 

- - Petersburg 332,8 50 SW. schwach bedeckt, 

- - Riga 335,9 5,1 SW. mässig bedeckt, 

- - Libau 336,5 MAUS: schwach heiter. 

- - Moskau 328,4 64 W. schwach bedeckt. 

- - Stockholm 335,7 3,5 W. schwach fast heiter. 
Gestern Regen und Hagel, 

- - Skudesnis 338,9 52 W. schwach Regen. 

- flelder 340,6 6,9 N ½% N. schwach bewölkt. 

- 6U. Memel 336,7 5,4 W. mässig wolkig, 

- U. Königsberg 337,6 5,8 NW. schwach wolkig. 

- 6U. Danzig 338,5 5,7 WNW. schwach bedeckt, 


Del, 36s 


- 7U. Cöslin 338.5 6,0 NW. schwach heiter, 
- 60, Stettin 340,3 4,8 WNW. schwach heiter, 
Gestern Regen, 
- tl. Breslau 334,2 56 W. schwach bederkt. 
60, Ratibor 331,1 3 8. Schwach heiter, 
See⸗ und Stromberichte. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeirung. 
Swinemünde, Maui. (Herrn Ernſt & Henneberg.) 


Das Memeler Schiff Witch, Heyn, von Memel nach Weſtindien mit 
Holz beſtimmt, wurde unter Bornholm vom Dampfer Caradoc ange⸗ 
ſegelt, iſt leck und muß löſchen; rannte beim Einkommen den Leichter 
Fritz, dir: ur 9 in Grund. { 
emet, 7. Mai, 12 Uhr 55 M. (% Telegraph.) Der 
Dampfer „Tilſit“ iſt mit bei Gothland gebrochener Welle 1 Vor⸗ 
mittag, obne fremde Aſſiſtenz und ſonſt wohlbehalten hier eingeſegelt; 
wird h drei = sn pier, ze ein. 
Miga, 7. Dat, (% Tel von Herren Mitchell & Co.) Das 
Leuchtſchiſf wird bei günſtiger Witterung am 28. Apel 10. Wai 100 


oi > ale, 5 2 
outhampton, 3. Mai. Das Poſtdampfſchiff des N 

Lloyd Hanſa, Capt. H, J. von Santen, welches am ie a 
Newyork abgegangen war, ijt heute 2 Uhr Morgens nach einer Reiſe 
von 11 Tagen wohlbehalten unweit Cowes angekommen, und hat 
um 4 Uhr die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. N 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Mai von Schiffer Empfänger mit 
7. Poſen Siebert A. H. Zander 44 W. Roggen 

— ampel — 45 „ 85 

IM chulze — 46 “ „ 
Birnbaum Wendel R. Bettenſtädt 12 „ Erbſen 


Beckmannd Hamann 72 „ „ 
Schwerin a. W. Mertens Ordre 23. 


Berlin Bordes . Neiſſer 100 „ Wei 
Cüſtrin Völker N Primo 7½ „ wi 
au Gerſt 
Schwedt a. O. Radüchel H. Dethloff 34 „ Erben 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Ueckermünde Hennig W. Lüdke & Co. 4 W. Gerſte 
Stralſund Weidemann F. Krauſe 57 „ Malz 
Wolgaſt Sprenger zum Verkauf 16 „ Hafer 
3 1 8 j 
übe — ee 
: „Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Mai Schiffer von nach von mit 
5. Heyer Stettin Berlin Krüger 500 . Mehl 
1200 „ Klei 
Erdmann Bromberg — Breitenbach 7 W. Weizen 
z 16 W. Erbſ., 16 W. Gerſte 
Meſſer Landsberg — erzf. KHerrm. 135 W.“ 70 
6. Fauſtmann Drieſen — Pate 104 Hafer 


. Spwinemünder Einfuhrliſte. 

Danzig: Colberg (SD), Streck. (Adr. N. C. Gribel.) F. W. 
Do & Co. 1 Kft. Wein. J. Menzel & Co. 1 Eimer do. C. 
F. Witte 1 Partie Korkholz. C. Milſtreu 4 BU. Flolabolz. PN 
Saalfeldt 1 Kſt. Streihhölzer. Emil Weiß 45 Bd Werg. G. 
9. v. Stade Yin, 6½ To. Hering. Wittkopf & Steinbrück 30 
BU, Felle. Brötzmann & Co. 1 F. Taback. Gebr. Beyer | Kit 
Wichſe. Lewy & Co. 106 Bll. Lumpen. Rud. Graue 10 Bus. 
Kienol, 5 Bu. Calmus. G. Schilltowsky 117 St. Kaſe, 9 F. 
Butler. An Ordre 3 Bl. Cedernholz, 3 Kſt. Effecten. 94 l. 
Sleepers, 4 Colli Tabac 1 Kit. Pfeiſen, 4 To. Heling. 

Hull: Emilie (SD.), Preuß. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
Wird erwartet.] Th. Lindenberg]! F. Schmirgel. Schreyer E 
Co. 7 Bll. Shoddy⸗Wolle, 4 Bll. Wollengarn. Brauſewener & 
Co. 1 do., 4 BU. Zwirn, 7 BU. Twiſt, 1 Bll. Wollengarn 
Lion M. Cohn & Co. 2 do., 3 Bll. Leinengarn, 104 St. eiſerne 
Rohren, 2 F. Fittings, 1 Bll. Wollengarn, F. baumm. Waaren 
2 Bl. Leinengarn, 3 Bll. baumw. Garn, 7 Bd. Stahl. Günther 
Behrend & Co. 2 Kſt. Wollengarn, 19 Colli Maſchinentheile, 4 
Bd. Stahl, 1 Kit, Senſen und Feilen, 3 BU. Twist, 1 Kſt. Fe⸗ 
dern, 15 BI, Twiſt, 25 Colli Maſchinentheile. F. at, Leuzner 
1 „ll. Garn und Zwirn. Joh. Brauſe 1 Kit. Senſen u Feilen 
Eugen Mudenburg 1 Kb. Töpferwaaren, 1 Bll. Leinengarn, IL 
Colli Maſchinentheile, 4 Kit. und 39 Bd. Stahl, 4 Achſen, 23 
St. Eiſen, 1 Bll. Taugarn. Meyer H. Berliner 431, Leinen 


arn, 1 BU, Flachsgarn, 50 Bll. Amerik. B 5 

ſtind, do., 119 Bd. Röhren, 1 Bll. emengarn, rl. rig 
Ketten. G. E. Meiſters Söhne & Co. 2 Kft. Senden. 15 > 
mann & Theilnehmer 20 BU. Amerik. e 


10 

Sensen. 4 Bl. Taugarn, 9 Bb, Stahl. Fr. ele 1 
F. Leinöl. Gottfr. Lerche & Co. 1 Kſt. 
Wollengarn. Wm. Helm 1 Kſt. Stahl. 
Colli Maſchinenheile. H. Meyer 1 BL Twist. 9ı Hoßfeld 10 
Bl. Oſtind. Baumwolle. Stäker & Clement 4 Bd. Sahl 1555 
Coupreur 70 F. Vitriol. Simon & Co. I F. Merhenge 1 
Kſt. Bleierz, 1 Bd. Senſen, 1 F. Kurzwaaren. F. . 


uw Collt 
Pitzſchey & Co. 17 
Kurzwaaren, 2 BE 
Schutt & Ahrens 95 


do., 21 F. und 19 Od. Stahl, 229 St. und 4-9 Bd. Rohr 
10 St. Maſchinentheile, 1 Kit. Kaſe, 3 Detallwalgen, 1 een 


Walze. Rud. Scheele & Co. 3 Kſt. Kurzwaaren, 1 Kit. Metall 
Besten, 88 F. Lend 1 8 3 Spaten, I Kelte, 1 Kſt. Stahl 

Lein . do., 16 en, 20 F. 
Mineralweiß „ 65 Tons Kohlen, 20 F. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Glan 
Claſſen⸗ Lotterie fielen 2 Hauptgewinn 20 10,000 ll Wr 
115 99 1568 a I 1e an 5000 Thlr. auf Nr 

0 un „054. ewinne zu 2000 Thlr. Nr. 6 N 
und 68778, 8 hlr. auf Nr. 67,910 

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2751. 
12,280. 13,815. 14,001. 18,797. 20,800, 
27,808. 29,894. 31,818. 34,717. 36,009. 
39,574. 42,255. 45,524. 47,045. 47,339. 48,163. 51/540. 52.002 
53,190. 53,231. 69,019. 70,656. 71.202. 80.515. 83.558 86.525 
86,922 und 93,985. ge. 

52 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 37. 626. 
6896. 7409. 7921. 8864. 10,315. 18,094. 18,235. 20,625. 2.690 
27,453. 28,460. 29,129. 29,853. 31,067. 31,309. 33.798 35 199 
38,387. 38,719, 40,447. 42,209. 46,245. 47,271. 53.681. 56.307 
57,572. 58,538. 65,829. 67,845. 71,314. 71,621. 71,801. 71893 
71,930. 72,316. 73,298. 77,194. 78,291. 78,828. 80,226. 800285 
81.347. 82,633. 84,566. 87,189. 88,838. 89,421 und 990m 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 947. 2517. 2940 
8163. 8254. 10,112. 10,398. 10,948. 10,969. 12.267 1344 
13,220. 13,533. 15,139. 17,541. 22,630. 24,635. 23,655 97 9335 
28,359. 29,787. 30,032. 31,592. 35,279. 30,176. 37114 37/770 
37,664. 38,815. 39,193. 39,860. 41,060. 41,663. 46,693, 40,237 
50,633. 51,382. 52,762. 54,820. 56,337. 57,135. 58,200 88.2505 
58,835. 60,390 64,722. 65,628. 65,708. 66,106. 67,509. 67.878. 
69,838. 70,922. 71,320. 72,691. 74,149. 74,450 74455 750% 
77,186. 79,119. 84,603. 85,656. 87,028. 89,101. 89,620. 61.107 
91,679. 92,319. 93,349, 93,639 und 93,842. a 

Berlin, den 7. Mai 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
am Dienſtag den 8. d. M. Nachmittags 51), Uhr 
vi eu iche Se De 
ejfentlide itzung. 
Wahl von Mitgliedern zu der nad) dem Geſetze von 2. Mä 
1850 eingeſetzten Unterſtützungs⸗Commiſſion. — Genehmigung Bil 
Abkommens, betreffend die Einrichtung einer Badeanſtalt und Be⸗ 
willigun der Ader n Licitationsverhandlung, betreffend 
die Lieferung der Utenſilien ac zum Wollmarkte. ewilligung 
einer Entſchädigungsſumme für Beſeitigung des Vorbaues vor dem 
Haufe grüne Schanze c 4. — Mittheilung des Koſtenanſchlages 
zur Aufſtellung der Fontaine auf dem Roßmarkte. 5 
Stettin, den 7. Mai 1866. 


5976. 6928. 
22,452. 24,493, 25,093. 
36,669. 37,920. 39.061. 


2820. 4669, 


Sa unter. 


MonatsrMeberficht 
der Ritterſchaftlichen Privatbank in Pommern. 
gemäß S. 40 ver Statuten vom 24. Auguſt 1849. 


Activa... a 
1) Baarbeſtände: a. an gemunztem Gelde 373,881 % 


b. an Kaſſen⸗Anweiſungen, Noten u. 


Giro⸗Anweiſungen der Preuß. Bank 62,700 436,581 34 
2) Wechſelbeſta nden. 2,877,662 
3) Lombardbeſt ende 721,450 = 
4) Staatspapiere und andere Börſen⸗Effecten 51859 
5) Verſchiedene Forderungen und Actioaag . 869,417 
8) Staatsſchuldſcheine bei der Königl. General⸗Staats⸗ | 
Caſſe laut §. 8 der Statuten. 7. 7,000 > 
Passiva. 
7) Banknoten und Depoſitenſcheine im Umlauf 988,725 Ng 
S) Verzinsliche Depoſiten⸗Capitalie n 1,357,560 


9) Guthaben verſchiedener Inſtitute und Privat⸗Perſonen 347,845 
10) Gegen die Staatsſchuldſcheine ad 6 vom Staat rea- 

liſirte 5 ⸗BankſcheinnennnnsLsLs. 387,000 

Stettin, den 30. April 1866. * 


Directorium der Ritterſchaftlichen Privatbauk 
in Pommern. 
Riebe. Hinderſin. 2254] 


Nach Königsberg i. Pr. 
Dampfer „der Preusse““, Mittwoch, den 9. Mai, Morgens. 
[2246] Neue Dampfer-Compagnie. 


422640 20 & incl. Beköftigung ohne Wein, Deckplatz 10 95: 
4 


Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, 
in Ladung am 7. und 8. d. M. 8 
Nack Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Der Bliiz, Capt. Paror , 
am Sonnabend, den 12. d. Mts., Vormittags. 
Auch Stockholm. 
Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, 
am Mittwoch, den 9. d. Mts., Vorm. 
Nach Riga. 
Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, 
am Mittwoch, den 16. d. Mts., Morgens. 
Nach Antwerpen. 
Schraubendampfer L. N. Hvidt, Capt. Harboe, 
gegen den 16. d. Mts. 
Nähere Auskunft ertheilen a [2234] 
Proschwitzky & Hofrichter. 
Auction 
um Mittwoch, den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, über 
20 Ballen Bahia⸗Caffee, 
43 „ Iſtind % & m 
m f „ an un beſchädigt, 
in kleinen Caveln auf unſerm Speicher im „Schwarzen Adler“ durch 
den Makler Herrn Kelterborn 
Spediteur⸗Verein. 
12274 Herrmann & Theilnehmer. 


Bekanntmachung. 


Behufs Abzahlung gekündigter Capitalien nimmt unſere Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe von jetzt ab neue Darlehne, welche mit 215 Procent 
p. a. verzinſt werden ſollen, zu jeder den Herren Darleihern 
beliebigen Zeit entgegen. 5 

10. April 1566. 


Demmin, den 
Der Magiſtrat. 
Hagemeiſter. 


[2081] Ein gußeiſerner Siedekeſſel zu 30 Cent⸗ 
ner Inhalt, zwei gußeiſerne Aeſcher zu je 5 Centner 
Anſatz, ſowie verschiedene kleinere Geräthſchaften zur 
Seifenſiederei, Alles in ſehr gutem Zuſtande, find ſehr 
billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung. . 
Eichene 


Schwellen, Bohlen und Bretter in allen Dimenſionen offeriren frei 
ab hier oder frei Stettin. a 2040] 
I.. & B. Kaufmann 


in Soldin. 
Meſſinaer Apfelſinen und Eitroneu 
ex Schiff „Paradies“ empfingen und offeriren billigſt 
Kubn & Wegner, 


[2245] vormals G. L. Borchers. 
Prioritäts-Obligafioner. 
Aacheu-Düsseld. 4 — 
Berlin, 7. Mai. do. II. En iss. 4 — 
fe. i do. Il, ‚Emiss, 4 98 K. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . ni * 
Dividende pro 1865 Zi. do. Il. . . . 5 58 b. 
Ach.-Vas richt 0 4 26 b. G. bergiscb-Märk. 4 ai 
Amsterd,-Rottd. 74 4 03 b. do. .. Er 
Berg.-Värk. A. 9 4 135, 32—½ b.] 40. fl 172 5 
Berlin-Anbalt . 13 4 185 b. do. Ay 4 8 h 
do. Görlitz. — 4 —: do. IV. . 4487 5 
d0. Pr.-Stamm. - 5 91 b. do. .. 486 b. 
do, Hamburg, 91 4 145 h 10 Dim Thee — 
do. Ptsd.-Mgd. 16 4 185 . H.. 44% 8 
do. Stettin nen 4 120 b. do. . -Scst. 4 0 J. 
Böhm. Westbahü— 5 50 b. B. do, TR 44 ‘ 
Brsl.-Schw.-Frb. 9 4 123 b. Aae uhall 4 Hr 
Brieg-Neisse . 55/12 4 80 B. 0. do. 15 10 49 V4 6. 
la- linde... — 4 133, 129-30 b. a 2 irg 8 — 
708. N 47 5 „ U.. „ „„ — 
da. ie 90. F Mgd. A. 4 85 7% b. 
do. do 5 . 85 b 
Galh. K. Ludub. - 5 52½¼ b. 6 do. 0 wie. 4 | 
öban-Zittau... — 434 don. SARki. Tr 
Ludwh.-Bexbach 10 4 — do, l.. 4 815 5 
Magd.-Halberst, 15 4 185 b do. Hl.. 4 8 ia 
do, Leipzig am 4 fra do, N. 15 1 445 2 
Mainz-Ludwhl. 8 4 118 b Bresl.-Freibg. b. 44 — 
Mecklenburger. 3 4 60 b. Cöln-Vrefeld . 1 Zr 
Münster -Haum — 4 — do, Minden 4 = 
Niederschl.-Iirk. — 4 86 B. 00. I... . . 5 ‚98 h 
Näschl. Zweig 4 — do, do. 4 83 b. 
Nordb., Fr-MIh.— 4 54—½ b. B. | do lll. 4 80 b. 
Oderschl. It. A. C. 11 3; 144-41 ½- 42d. do, do... 44 93 h. 
d In B. . . 112½ 3 — du. V. .. 4 80 B. 


do. V.... 4 80 b. 

Cosel-Oderberg. 4 
5 — Ae. N 
4 104-101-402 b Caliz. K. Ludwb. 5 72 B. 
du = Lemberg -Czern. | — 
4 24% cs 


Magd. -Halberst, 4 


Oest.-Frauz. Stb. 
ppeln- Tarnow 104 
Ostp.Sädb.St.-Pr. — 
Rheinische ....i = 
do. St.-Prior.. — 
Abein-Nabebahn 0 


5 70½ 78 ½ b. 
5 (3b. 


en 


Lise — 5 73-72 b. do. do. II. Sex. 4195 b. 
See Han “Wie, 62 % — 
Vosterr. Südbahn ?] 41 81.79 ½80 b. 0, d. 4064 b. 
Thüringer. 8½/% 5 129 b. Nosk.-bjäs, Kn. 5 Se b. 
Warseh.-Bromb.— 4 7 Niederschl,-Alrk 4 . Ju 
W.-Terespolen— 5 — do Il. S. 23 7% an zug | 
Warsehan Nieni— 15 50 b. 40. cou Ans, 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. ir 


Allgemeine Verficherungs-s 


Die Daſſeldorfern | 
Heſellſchaſt für See⸗, Fluß: u. Cand⸗Transpott 


übernimmt Verſicherungen auf Getreide, Spedit onsgüter und Waaren aller Art während des Sees, Fluß⸗ und Land Transportes zu 


mäßigen Prämien. 


Die Geſellſchaft iſt bekannt, bei Regulirung von Schäden nur nach liberalen Grundſätzen zu verfahren und den Intereſſen der 


Beſchädigten prompt Rechnung zu ttagen, weshalb ich dieſelbe zum Abſchluß von Verficherungen hiermit beſtens empfehle. 


4 


d. Busse, 


in Firma: A. & F. Rahm Nachfolger. 
Haupt⸗Agent der Duüſſeldorfer Allgem. Verſ.⸗Geſellſchaft 


1066] 


für See⸗, Fluß 


luß⸗ und Land⸗Transport. 


General⸗Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt d 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Munchen. 


Zur Vermittelung 
zwischen 


Deutschland, Schweden und Norwegen 


auf kürzestem Seewege 


über Ystadt (6 Stunden) 


wird die über fünfzig Jahre bestehende Firma 


A. T. KRUSE in STRALSUND (A, 54) 


FOR 


Schulzen- und Königstr.-Ecke, 


12200] 
1 Magazin 
für Haus- und Küchen - Gerüthe. 


Großes Lager von Artikeln für den häuslichen Comfort, 
ſowie zu Hochzeits- und Geburtstagsgeschenken 

4 paſſend. 

Zu Fabrikpreiſen: 
Fleischschneidemaschinen, 
Wurststopfmaschinen, 

Buttermaschinen, 
Wäschewringer; 
Eismaschinen, 


Lager von 
Garten-Meubles, 
Eisschränken, 
eisernen Betistellen. 


Fabrik 
geruchloſer Cloſets, 
nach Prof. Müller- und Dr. Schür'ſchem Syſtem. 


2 si 
Schulzen- und Königsstr. 


i Zu Bädern 
offerixen Kreuznacher, Wittekinder, Colberger Mutterlaugenſalz, See⸗ 
ſalz, Schwefelleber, Schwefelblumen, Stahlkugeln, Theer⸗ und Schwefel ⸗ 
Seife billigſt, — ferner ſtärkſten 
Seifenstein 
zum Seifekochen, mit Gebrauchsanweiſung bei 
Mattheus & Stein, 
Droguen⸗ und Farbenwaaren⸗Handlung, 
[2279] 11 Krautmarkt 11. 


12277] Aecht Ungarische weiße geraspelte 
Sefer 
Al 3 7 
2 el AI IE A 
als beſtes Schafwoll-Waschmittel, offeriren billigſt, in Poſten und 


einzeln ne 
| Mattheus & Atein, 


rautmarkt #1. 


Schwarzen und braunen Lack 
zum Lackiren der Strohhüte empfehlen 
Mattheus & Stein, 


[2278] Krautmarkt % II. 


Rosmarinöl offeriren billigt 
12202 Stacker & Clément. 
Garnier⸗Matten offerirt billig 
12255] 
; Prioritäts-Obligationen. 
Nderli-Nirk, 1.4 80 B. 


Heinr. Kuhr. 


ene Fonds. 
Berl. Stadt-Opl., 43 
do 


empfohlen. 


Rss.-Pol. Sch.-0,4 59 b. 


ZN [2190] 
Kammwoll⸗Merino⸗Stamm⸗ 
ſehäferei⸗Verkauf. 


1994] Wegen Wegzugs von hier ſoll die hieſige ſehr reichwol⸗ 
lige und ausgeglichene Stammheerde, welche ſich durch große ſtarke 
Staturen auszeichnet, beſtehend aus: 

247 Mutterſchagfen, 

57 Zeit⸗ und Jährlingsböcken, 
f 153 Bock⸗ und Aulämmern, 
| am liebften an einen Käufer zu Johannis a. e. unter der Hand ver⸗ 

kauft werden. 
| Die Beſichtigung der Heerde ſteht von jetzt an jederzeit frei. 
Peetz bei Noſtock, den 19. April 1866. 
Dursteler. 5 


[2206] Aus meiner Kammwollſchäferei, Boldebucker 
Stammes, habe ich zu verkaufen: ca. 150 Stück Schafe, 
5 davon 50 Zeitſchafe, gleich nach der Schur, und 100 
ſechszähnige Schafe, bei Abnahme der Lämmer abzuneh⸗ 
men; ſämmtliches Vieh iſt groß und wollreich. l 

Hinrichshagen bei Woldegk (Mecklenb.⸗Strelitz.) 
W. Schultz. 
[2238] Eine Schimmelſtute, 6 Jahre alt, 6 Zoll groß, Preuß. 
Race, elegant und geritten, ſteht zum Vea Gr. Laſtadie 68. 
5 2s! Ein elegantes, miltkarfrowſſes 
Reitpferd [hellbrauner Hengſt! ſteht 
preiswerth zum Verkauf Breiteſtraße 


Nr. 13. 

um Juli d. J find größere Gapitalien von 5000 bis 50,000 
* 0 günſtigen Vanen auf Landgüter zur erſten Hypothek 
disponible. 


Nähere Auskunft durch Gustav Meissner, Stettin, Breite⸗ 
Straße 51, 2 TT. . 1224/0 3 
2211] Ein junger Mann, der incl. feiner Lehrzeit 4½ Jahr 
in einem lebhaften en détail & en gros-Geſchäft bier thätig, auch 
mit den Außengeſchäften vertraut iſt, ſucht zum 1. Juli a. c. ander⸗ 
weitiges Engagement. Gefl. Adr. unter R. R. werden in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes erbeten. 


r 
Geſucht wird: 5 
ger 1. October dieſes Jahres eine Wohnung, beſtehend aus 
4 oder 5 Stuben nebſt einem Comtoir aus 2 Stuben und 
Lagerräumlichkeiten, in der Alt⸗Stadt, möglichſt am Bollwe k, 
nicht aber Laſtadie. Adreſſen werden in der Expedition der 
Oſtſee⸗Zeitung Littr. A. B. 2 erbeten. [2147] 


2 10] Frauenstr. 34, 1 Tr., find 2 Zimmer, zum Comtoir 
paſſend, zu vermiethen. ge 3 
| 52 Böden, Schuhſtraße 13, find zu vermiethen durch 
12227] Oscar Kisker. 


Schützenverein der Handlungsgehülſen. 
Dieustag, den 8. Mai, Abends 8 Uhr, 
| im Saale der Reſſource: 

II. ordentliche Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
Feſtſtellung der Sommer Arrangements und der Feier des 
Stiftungsfeſtes. 
[2001] Der Vorstand. 


Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere, 


Dividende pro 1865,21. 


0. IV.. „ 4 93 b „ do.. . 33 — Cert. Lt. A. 300 . — 87 B. Preuss Bk.-Aut. 10141 43.132 6. 
Ndrschl.Zwgb. C. 5 — Börsenſ-Anl. . 5 — Pläbr. n. in S-H. 4 867% b. Berl, Kass.-Ver, 8 ½ 4 138 B. 
Oberschles. A. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 33 75 ½ B. Part.-Obl. 500 fl. — 87 B. Pomm, R. Prtybk. 5% 4 89 en. b. 
donn 32 — do. neue .. . 4 84 b. Amerikaner .. 6 72-71 ½- /b. Danzig.. 75010 4 105 b. 
do. C id l Ostpreuss, Pläbr. 32 72 b. Hamb, St.-P.-A.-— Königsberg ... 60 4 107 6. 
„do. D. 4 — do., do. . 4 78 b. Kurhess. 40 Thir. — 46½ ew. b, Posen. 4 7 B. 
40. 67073 5. Pommersche do. 3,84 U. N. Badisch. 35 l. — — Nagdeburg „5 4 94 b. 
%% .. 49 93 ½ B. do. do. . . 4 84½ b. Dessauer Pr.-A. 3 — Pr. fiypoth.-Vers. 11 4 110 ½ ew. b. 
Oesterr.-Frauz. 3 216 b. B. koseusebe do. 4 —. Lübecksche p.-A. 35 48 b. do. (enkel), ) 4 101 b. 
Hhein ische. . 4 — 15 Bel et 8 Schwd. 10 Thlr. L. Be Erste Pr. Hyp.-G. 7 8 . 8 
do. v. St. gar. 33. — o. do... . 4 84 B. s 
do. 1858. 60. 4487 b Kiel sische. 4 — . [Braunschweig „0 455 B. 
"do, 1862 ... 4687 b Schlesische. 34 — Wechselcours vom 9, e a 
do. v. St. gar. 4 88 b. Westpreuss. . 375 h. Amsterdam kurz 3 14334 b. Mc ee Font ee 
ühein-Nahe, gar. 4 89 B. do... 4 78½ b. do. 2 Mon. . 5 142% b. an e e 4 100 5 
— do. I. Em., gar. 4 J 89 b. do, neue 4 — Hamburg kurz. 54 154 b. Tire 4 8 4 65 8 
Rjäsan-Kozlov . 75 6. do. do. „ 43 89 b. do. 2 Mon. . 54 1505 b. 1 Wa — h 9575 
Riga-Dünaburg. 5 — kur-u. N. ntbr. 4 85½ b. London 3 Mon. 6. 6. 21¼ b. ars andes K. 7 4 82 ew. b 
Nuhr. rel 1.0. 4 l — Pommersche do. 4 — Paris 2 Mon. . 33 80 / b. Dess, Landes l. 7 4 110 6. 
40 44 Posensche do. 4 85 ½ b. Wien-Ost. W. SI. 5 7914 b. limb. Nordd, Br. 1% 4 105 6. 
Dr an. Preussische do. 4 85 b. do. 2 Mon. . 5 77½ b. un Vereinsbk 8 Jer 485 B. 
Schleswigsche 4 83 B Westph.-Rh. do. 4 94 , Augsburg 2 Mon. 5 56. 26 6. Beete de 4 111½ B 
Stargard-Posen d | — Sächsische do. 4 —: Leipzig 8 Tage 6 996% (6. u lo, 44 2 6 
do. Il. 4446 — Schlesische de. 4 85 ½ b. do. 2 Mon. . 7 985/ 6, Daumgt Zettelb71 4 63 b. 
do, II, K In 87½ B Hypothek-Cert., 41 — Frankl. a. M. 2“lt. 4357, 2 6. 8 8 
Süd-Oesterreieh. 3 185 b. B Piddr.-Hansen, ..44 , — Petersburg 3 W. 6 77½ b. Darmstadt 4 70 b. 
mob Bons 6 — Flabr.-Heukel. 45 — 100 ie 95 5 neh K Leipzig... . — 4 70 B. 
lüxinger — > = manner ee . sb. i g 
do. . . 3 40 . . in f e Fonds. Bremen 8 Te. 5 110% b. re Ay 1 92 8. b. 
nde 3 esterr. Metall., 5 * . en- 517 
an 1 55 b io. Nadal. 5 40 1. 1 Boldsuund} Papiergeld; 14 — 448.48 5 
do. 1864 rl oose 4 50 6. Fr. Baukn. m. K.. 391% . Genf .. — 4 25 b. 6. 
Treussische Fonds, do. Creditloose — 45 ew. b. do, ohne R... . 9 a b. B. Moldanische 0 4 20 B. 
Frein ill, Anleihe 43 89 B. do. 860 Loose 5 5452 b. Destr.Bku, Oestr. W. 81 b. * | 
Staats-Anl, 1859 5 96 h do. 1804 rl. co8e — 30 / ä b. Poln, Banknoten. ;,. , == Dise,-Com,-Ant..| — 4 89 d. 
do. 54 5, 57 4 90 b. de. 18847. l. 5 50 b. Russ, do 68½ — ½ b. ßer. Hand, bes 8 4 100 B 
do. 1809 .. . . 4 90 b. Italien. Anleihe. 5 41 b. Dollars 14. 2/8 6 Schles. Banker. 7½ 4 104 B 
de. J856 .. 44 90 b lnger. b. Sig. ö A. 5 60 b Imperialen 5. 18.6, 
de. ld... 44 90 b. do, 6. Aul. . 5 78 h. bucalen 3 66 Berl, Immob.-Gs. 4 97 b. 
do. 1850-52 ‚4 83 b Russ.-Engl. Anl. 5 |81.B, ‚Napoleons ..... 5. 14 6. 6.1.Fbr.v.Eisbed 5 90 B. 
do. 8b J. . . 4 83 b. do. do 8 498/450 ½ b. 6.[Louisd'or ......, 112 6, Dess. Üt.-Gas-A.|| 5 146½ ew. b. 
d. 1802 . 4 83 d. do. do, 18625 80 b. Sovereigns .... . 6. 23 6 Hörder Hütten-. — 5 100, B. 
Startssehuldseh. 33 81 . do. 1864 Hell 5 88 B. Goldkronen . . ... 9. 9 6. Minerva Bgw.-A 1! 5 (0 B. = 
Staats-Pr-Anl. 35308 b. do. do. Engl. 5 86 B. Gold per Zoll-Pid, 470 b. Phönix. . — 5 98 b. 
Fur-u.M-Schuld. es — Hugs.Präm.-Aul 5 76 b. Friedrielsdor „... 115 6. bermania L,-V.,| — 103 B. 
Oder-Veichb. Obl. do, neue Em. 5 73 b. Silber. . . . 29 29 6. National-Vera...| — 105 ew. b. 
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